
Neue Schienen für den Nordsüd-S-Bahntunnel

Ab Freitag, 22. November, 22 Uhr, bis 
Montag, 9. Dezember, 1.30 Uhr, fahren 
zwischen Anhalter Bahnhof und Nord-
bahnhof wegen Bauarbeiten keine 
S-Bahnen. Als Sonder-Botschafter 
solcher Nachrichten weiß Max Maulwurf, 
was die Fahrgäste brauchen, wenn es mal 

baubedingt nicht weitergeht. Wichtig 
sind gute Informationen zu Umfahrungs-
möglichkeiten, um dennoch ans Ziel zu 
kommen. Gemeinsam mit Detlef Speier 
informierte er am Potsdamer Platz schon  
mal Fahrgäste über Ersatzverkehr und 
Alternativrouten.            m Seiten 14/15

Umfahrung nutzen,
hier wird gebaut
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Foto: David Ulrich

Kreuz und quer durchs 
Land: Jede Menge  
Weihnachtsausflüge

Es weihnachtet sehr in dieser 
punkt 3-Ausgabe. Zehn Seiten  
sind prall gefüllt mit Vorschlägen, 
wie und wo Adventsstimmung 
aufkommt. Der Streifzug des 
Monats führt zum Weihnachts-
baumschlagen in Brandenburgs 
Winterwälder und zum Weih-
nachtsmarkt ins beschauliche 
Großenhain. Eine Doppelseite 
bietet Orientierungshilfe durch 
das große Angebot weiterer 
Weihnachtsmärkte in Berlin und 
Brandenburg. In Himmelpfort 
stand sogar der Weihnachtsmann 
persönlich zum Interview bereit.

m  Seiten 11, 22 bis 28, 30/31
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Bahn-Lektüre

Die eigene Zeit 
auf Anfang gedreht
S-Bahn-Fahrerin Evelin Neuber 
in das Buch geschaut

Am liebsten 
schwelgt Evelin 
Neuber auf 
ihren S-Bahn-
Fahrten in 
Schmökern, die 
im Mittelalter 
spielen. Doch 
eine Freundin 
überzeugte sie, es einmal mit der 
Gegenwart zu versuchen und hat ihr 
Sten Nadolnys jüngsten Roman 
ausgeliehen. Diesen liest die 
Brandenburgerin nun auf ihren 
halbstündigen Fahrten zwischen 
Berlin und Erkner. Dass ihr „Weit-
lings Sommerfrische“ so gut gefällt, 
mag auch daran liegen, dass es 
wieder zurück in die Vergangenheit 
geht. „Ein pensionierter Richter hat 
einen Unfall und durchlebt seine 
Vergangenheit als Jugendlicher noch 
einmal“, schildert sie die Ausgangs-
situation. Diesen Kunstgriff nutzt 
der Schriftsteller, um aufzuzeigen, 
dass die Erinnerung trügerisch und 
das Gedankenspiel „Was wäre ge- 
worden, wenn ...“  durchaus Er- 
kenntnisse mit sich bringen kann.         

         3 Claudia Braun

Sten Nadolny: 
„Weitlings Sommerfrische“
Verlag: Piper Taschenbuch, 
224 Seiten 
ISBN: 978-3492303071  

Foto: David Ulrich

Buch aufschlagen, vorlesen  
und in gespannte große Augen 

schauen, gemeinsam in Geschichten 
eintauchen, lachen und mitfiebern. 
Kleiner Aufwand – große Wirkung, 
vorlesen macht nicht nur Spaß, es regt 
die Fantasie an und fördert die Sprach-  
und Leseentwicklung. Kinder, denen 
viel vorgelesen wird, lernen selbst 
leichter und schneller lesen. Und nur 
gute Leser können sich aus Medien 
wie Büchern oder dem Internet 
Wissen aneignen und Zusammen-
hänge verstehen, kurz: sich bilden. 

Deshalb möchte der Bundesweite 
Vorlesetag, eine Initiative der Wo-
chenzeitung DIE ZEIT, der Stiftung 
Lesen und der Deutschen Bahn, 
Deutschland zum (Vor)Leseland 
machen. 

Zum 10. Jubiläum konnte ein  neuer 
Teilnahmerekord gefeiert werden.  
80 000 ehrenamtliche Vorleserinnen 
und Vorleser hatten sich angemeldet. 

Die Deutsche Bahn beteiligte sich 
wie in den vergangen Jahren mit zahl- 
reichen Lesungen. Unter anderem 
tourte ein Vorlese-Truck eine Woche 
lang durch Deutschland. Zum großen 
Vorlesefest am 15. November stand der 
Truck dann vor dem Berliner Haupt-
bahnhof. Auch Dr. Rüdiger Grube, 
Vorstandsvorsitzender der Deutschen 
Bahn AG, stieg ein, erfreute die 
kleinen Zuhörer mit einer Geschichte 
und war auch sichtlich begeistert vom 
ICE in Bobby-Car-Größe.

3 Nina Dennert

Auf dem Weg zum 
(Vor)Leseland

Foto: Jet 

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter www.s-bahn-berlin.de Stand: 18. November 2013

Kundenbetreuung
t	 030 297-43333
Fax:	 030 297-43444
Mo-So	 00.00 – 24.00 Uhr
www.s-bahn-berlin.de/kontakt
 
Persönliche Beratung in allen Kunden-
zentren und Fahrkartenausgaben.
Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Kundenbüro
Abo-Center/Firmenticket
t	 030 297-43555
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 21.00 Uhr
Mail: 	abo-center@s-bahn-berlin.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do	 8.00 – 20.00 Uhr
Fr	 8.00 – 18.00 Uhr
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie), 
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin
Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, Abo-Center, 
Postfach 17 01 10, 10203 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
t	 030 297-43686
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de
Öffnungszeiten:
Mo-Do	 8.00 – 20.00 Uhr
Fr	 8.00 – 18.00 Uhr

Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie),  
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin
Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE, 
Postfach 17 01 30, 10203 Berlin

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00 – 21.00 Uhr
Friedrichstraße
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 22.00 Uhr
Hauptbahnhof
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 22.00 Uhr

Lichtenberg
Mo-Fr	 6.00 – 21.00 Uhr
Sa/So	 8.00 – 17.00 Uhr
Ostbahnhof 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00 – 21.00 Uhr
Potsdam Hauptbahnhof
Mo-Fr	 6.00 – 21.00 Uhr
Sa	 6.30 – 21.00 Uhr
So	 7.00 – 21.00 Uhr
Spandau (im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa	 8.00 – 18.30 Uhr
So	 8.00 – 20.00 Uhr
Zoologischer Garten 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00 – 21.00 Uhr

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten

i www.vorlesetag.de
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Statt S-Bahnen 
fahren Busse

Winterspaß zum halben 
Preis für Abonnenten

Zwei fahren – nur einer zahlt. 
Dieses Angebot gilt zurzeit auf 

der Eisbahn Lankwitz für alle, die ein 
gültiges S-Bahn-Abo haben. Abonnenten 
profitieren bei vielen weiteren Partnern 
der S-Bahn Berlin von attraktiven 
Rabatten.

Auf Ersatzverkehr mit Bussen 
müssen sich S-Bahn-Fahrgäste  

vom 22. bis 25.11. zwischen Fredersdorf 
und Mahlsdorf (S 5) sowie vom 29.11. 
bis 2.12. im Bereich Mahlsdorf – Fried-
richsfelde Ost (S 5) einstellen.
Während der Sperrung des Nordsüd- 
S-Bahntunnels vom 22.11. bis 9.12. 
werden verschiedene Umfahrungs-
möglichkeiten empfohlen; der für die 
lokale Erschließung angebotene 
Ersatzverkehr mit Bussen hält nicht  
immer direkt am S-Bahnhof.
Weitere Änderungen m Seiten 16 bis 18

Im Regionalverkehr fallen am 30.11. 
und 1.12. zwischen Ostbahnhof und 
Schönefeld Flughafen alle Züge der 
Linie RE 7 aus; der RB 14-Halt in 
Schönefeld Flughafen entfällt.

m Seiten 18/19

Fahrplanänderungen 
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Verbesserungen im 
Regionalverkehr

Zum Fahrplanwechsel am  
15. Dezember kommen Fahrgäste 

nicht nur wieder schneller nach Rostock. 
Neu ist unter anderem die direkte  
Verbindung mit der RB 19 ab Gesund- 
brunnen durch die Innenstadt, über 
Flughafen Schönefeld und den Spree-
wald bis nach Senftenberg. 

Fahrplanwechsel

Foto: David Ulrich 

m Seite 4

Mit beheizten Weichen 
gegen Eis und Schnee

Die Deutsche Bahn rüstet sich  
gegen Eis und Schnee. Lutz-Steffen 

Hering (Foto), Winterkoordinator der 
Region Ost, zeigt eine von bundesweit 
rund 48 800 beheizten Weichen, die alle 
überprüft worden sind. Dazu gehören 
900 für den Betrieb der S-Bahn Berlin 
wichtige Weichen.

Wintervorbereitungen

Foto: David Ulrich 

m Seite 7

Stark frequentierte
Bahnhöfe im Fokus

René Kümmel und René Lorbeer 
sind mit ihrem Team in Zügen und 

auf Bahnhöfen präsent, damit sich die 
Bahnkunden sicher fühlen. Besonders 
dort, wo viel los ist, achten sie auf die 
Einhaltung von Hausordnung und 
Beförderungsbedingungen.

Sicherheit

Foto: David Ulrich

m Seite 5 m Seiten 12/13

i Baumaßnahmen sind in der Fahrplan- 

auskunft unter www.s-bahn-berlin.de 

berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb

DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18, 
14473 Potsdam, 
ran-berlin-brandenburg@
deutschebahn.com
t 	 0331 2356-881/-882
Fax 	0331 2356-889
Mo-Fr 	 7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t 	 0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t 	 0180 6 99 66 33*

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t 	 030 80 92 12 99
Fax 030 297-37007
DB.Abocenter.Berlin@deutschebahn.com

Fundservice-Hotline
t	 09001 99 05 99* 
Fax	 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa 	 8.00 – 20.00 Uhr
So 		  10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t	 0180 6 51 25 12*
täglich	 6.00 – 22.00 Uhr

Nostalgiefahrten ab Berlin
t 	 030 65 48 72 70
Mo-Fr 	 11.00 – 17.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 21.00 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-So	 6.00 – 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr 	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 21.00 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr 	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 21.00 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr	 9.00 – 18.00 Uhr
Sa, So	 8.00 – 17.00 Uhr

Berlin-Spandau
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa 		  8.00 – 18.30 Uhr
So 		  8.00 – 20.00 Uhr
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr 	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 21.00 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-Fr	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa		  8.00 – 20.00 Uhr
Sa		  8.00 – 21.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr 	 8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 16.30 Uhr

DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Sa	 10.00 – 20.00 Uhr

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct

Die neue Service-Nummer der DB:0180 6 996633** 20 ct/Anruf aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk max. 60 ct/Anruf.

Call_to_Action_Button_Layout 1  11.06.13  14:16  Seite 1
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Mehr umsteigefreie Verbindungen  
zum Flughafen Schönefeld
Diese Verbesserungen bringt der Fahrplanwechsel am 15. Dezember 
im Regionalverkehr Berlin/Brandenburg

Mit dem Fahrplanwechsel am  
15. Dezember erhält der Flug-

hafen Schönefeld mit der neuen Linie 
RB 19 stündlich eine schnelle Direkt- 
anbindung der Berliner Bahnhöfe 
Südkreuz, Potsdamer Platz und 
Gesundbrunnen. Fahrgäste können 
durch die Anbindung von und nach 
Senftenberg ohne umzusteigen in  
die Lausitz durchfahren. Außerdem 
besteht in Senftenberg Anschluss  
von und nach Dresden.

 Nach Beendigung der Bauarbeiten 
auf der Strecke Berlin – Rostock 
werden die Züge der Linie RE 5 
beschleunigt. Dadurch verkürzen sich 
die Fahrzeiten der Fernverkehrszüge 
um eine halbe Stunde. Regional-Ex-
press-Züge zwischen Rostock Haupt-
bahnhof und Berlin Hauptbahnhof 
sind rund fünf Minuten schneller.

Im Landkreis Havelland wird auf 
den Linien RB 10 und RB 14 wieder 
ein annähernder Halbstunden-Takt 
hergestellt. Für Entlastung sorgt  

in den Hauptverkehrszeiten die  
Verlängerung der Linie RE 6 über den 
Endpunkt Berlin-Spandau bis Jung- 
fernheide und Gesundbrunnen, wo  
die Fahrgäste zahlreiche Umsteige- 
möglichkeiten haben. 

Auf den Linien RB 21 und RB 22 rund 
um Potsdam wird das Zugangebot neu 
geordnet und damit der Fahrplan 
stabilisiert.

RB 10 Nauen – Spandau – Berlin Hbf

RB 14 Nauen – Spandau – Berlin Stadtbahn – 

Berlin-Schönefeld Flughafen

Die Züge der Linien RB 10 und RB 14 fahren 

zwischen Berlin-Spandau und Nauen wieder 

nahezu im Halbstundentakt. Ebenfalls neu ist die 

Verbindung zwischen Nauen und Berlin Hbf (tief) 

durch den Nord-Süd-Tunnel mit Umstieg in 

Berlin-Spandau. 

RB 19 Berlin-Gesundbrunnen – Berlin- 

Hauptbahnhof (tief) – Berlin-Schönefeld 

Flughafen – Senftenberg

Die bisher als Linie RB 14 von Senftenberg über 

Lübbenau und Königs Wusterhausen nach Berlin- 

Schönefeld Flughafen verkehrenden Züge werden 

unter der neuen Bezeichnung RB 19 bis in die 

Berliner Innenstadt verlängert. Im Stunden-Takt 

sind die Bahnhöfe Berlin Südkreuz, Potsdamer 

Platz, Hauptbahnhof (tief) und Berlin Gesund-

brunnen umsteigefrei erreichbar. Die Fahrzeit 

zwischen dem Flughafen und dem Potsdamer Platz 

beträgt nur noch 28 Minuten. Zusätzlich stehen 

auch weiterhin die Airport-Express-Linien RE 7 

und RB 14 zu den Bahnhöfen auf der Stadtbahn 

sowie die S-Bahn-Linien S 9 und S 45 zur Verfügung.

Durch den Einsatz der neuen Triebwagen vom  

Typ TALENT 2 und den damit verbundenen 

Fahrzeitverkürzungen wird außerdem in 

Senftenberg der Anschluss zur Linie RE 18 von  

und nach Dresden hergestellt. 

RB 21 Berlin Friedrichstraße – Potsdam –  

Golm – Wustermark

RB 22 Berlin Friedrichstraße – Potsdam –  

Golm – Berlin-Schönefeld – Königs Wuster- 

hausen

Das Angebot der Linien RB 21 und RB 22 wurde 

neu geordnet. Die Züge beider Linien verkehren 

künftig stündlich vereint zwischen Potsdam 

Hauptbahnhof und Golm. In Golm erfolgt jeweils 

die Zugtrennung beziehungsweise Zugvereini-

gung. Ein Zugteil verkehrt als RB 21 weiter bis 

Wustermark, der zweite Zugteil als RB 22 künftig 

neu über Berlin- Schönefeld Flughafen hinaus  

bis Königs Wusterhausen.

Dieses stündliche Angebot wird durch um  

30 Minuten versetzt fahrende Züge zwischen 

Potsdam Hauptbahnhof und Golm verdichtet,  

die in der Hauptverkehrszeit bis/ab Berlin 

Friedrichstraße verkehren.

In Richtung Berlin halten alle Züge auch wieder 

in Potsdam Griebnitzsee. Neben dem Anschluss  

in Königs Wusterhausen zur Linie RE 2 ergibt sich 

zudem ein neuer Anschluss in Potsdam Park 

Sanssouci zwischen der RB 22 von/nach Flughafen 

Schönefeld und den Zügen der RE 1 von und nach 

Brandenburg an der Havel. 

RE 5 Rostock – Berlin – Lutherstadt 

Wittenberg/-Falkenberg

Die Bauarbeiten an der Strecke Rostock – Berlin 

sind größtenteils abgeschlossen. Ab Fahrplan- 

wechsel verkürzen sich die Fahrzeiten der 

Fernverkehrszüge um eine halbe Stunde. 

Regional-Express-Züge zwischen Rostock 

Hauptbahnhof und Berlin Hauptbahnhof sind 

rund fünf Minuten schneller. Die Züge halten 

wieder alle zwei Stunden in Dannenwalde und 

stündlich in Berlin-Lichterfelde Ost. 

Mit Abschluss der Brückenbauarbeiten südlich  

von Holzdorf (Elster) fahren die Züge im Süden 

wieder durchgehend nach Falkenberg (Elster).  

Auf dem ebenfalls südlichen Streckenabschnitt 

zwischen Jüterbog und Holzdorf wird der neue 

Haltepunkt Zellendorf in Betrieb genommen.

RE 6 Wittenberge – Hennigsdorf – Berlin-

Spandau – Berlin Gesundbrunnen

Die Züge der Linie RE 6 fahren montags bis 

freitags in der Hauptverkehrszeit (insgesamt  

mit zehn Fahrten pro Richtung) über Berlin-

Spandau und Jungfernheide, wo Anschlüsse an 

Ringbahn sowie U-Bahn und Busse bestehen, 

weiter bis Berlin Gesundbrunnen. Dort bestehen 

zudem günstige Anschlüsse zum Fern- und 

Regionalverkehr sowie zur S- und U-Bahn.

i www.bahn.de, www.VBB.de 
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Der historische Tatraproto- 
typ 001 des Verkehrsbetriebs 

Potsdam fährt als geschmückter 
Glühweinexpress an den ersten drei 
Adventswochenenden vom Pots-
damer Hauptbahnhof zu den Weih- 
nachtsmärkten in der Innenstadt, 
darunter zum Markt im Krongut. 

Die Abfahrten erfolgen jeweils  
ab 13.55 Uhr stündlich bis 17.55 Uhr. 
Der Fahrpreis von 2 Euro kommt dem 
Erhalt historischer Straßenbahnen 
zugute.

Es ist früher Nachmittag und  
die Schicht des Sicherheitsteams 

beginnt. Mit ihren signal-gelben 
Westen über blauer Unternehmens-
bekleidung zieht die Gruppe einige 
Blicke auf sich.  

Bis in die Nacht werden die Mitar-
beiter der DB Sicherheit auf Bahnhö-
fen und in S-Bahnzügen darauf achten, 
dass die Fahrgäste und Passanten 
sicher und möglichst ungestört an ihr 
Ziel kommen, dass die Hausordnung 
der Bahnhöfe und die Beförderungsbe-
dingungen eingehalten werden. 

Alle gehen gemeinsam durch die 
Einkaufspassage des Ostbahnhofs und 
weiter zu den S-Bahnsteigen. Dann 
trennen sich die Wege, die eine Hälfte 
wird heute auf Schwerpunktbahn-
höfen der Stadtbahn wie Friedrich-
straße und Alexanderplatz unterwegs 
sein, die anderen acht fahren zum  
S- und U-Bahnhof Jungfernheide, dort 
sind sie mit den Kollegen der BVG 
verabredet. Gerade bei Umsteigebahn-
höfen ist eine Zusammenarbeit 
besonders wichtig, um effektiv gegen 
Belästigungen vorzugehen. Sonst 
wechseln Musikanten, aggressive 
Bettler oder Randalierer einfach 
ungehindert zwischen den Verkehrs-
mitteln hin und her. 

„Wir haben den Auftrag, für die 
subjektive und objektive Sicherheit zu 
sorgen,“ erklärt Einsatzleiter René 
Lorbeer, „dabei gehen wir mit Augen-
maß und Fingerspitzengefühl vor.“ 

Gemeinsam mit seinem Kollegen 
René Kümmel bildet er bereits seit vier 
Jahren ein eingespieltes Team, das 
einen guten Blick dafür entwickelt hat, 

wann eine Situation das Eingreifen 
erfordert und sich Fahrgäste durch 
andere gestört fühlen. Zum Beispiel sei 
nicht jeder, der abends auf der S-Bahn-
Fahrt mal eine Bierflasche in der Hand 
habe, gleich eine Gefahr. Wer aber 
keine Rücksicht auf die Mitreisenden 
nimmt oder sie gar belästigt, wird aus 
der S-Bahn verwiesen oder erhält 
Hausverbot. Zur Durchsetzung steht 
das Sicherheitsteam in Kontakt mit 
der Bundespolizei, die im Ernstfall 
dann hinzugezogen werden kann. Bei 
Einbruch der Dunkelheit wird dann 
auch klar, wie sinnvoll die auffällige 
Ausstattung ist. 

Auch wenn Bahnhöfe und S-Bahn-
Züge statistisch gesehen deutlich 
sicherer sind als der restliche öffent-
liche Raum, empfinden das viele 
Fahrgäste anders, besonders wenn  
es dunkel wird. Dieser gefühlten Un- 
sicherheit setzt das Team – deutlich 
sichtbar dank der gelben Westen –  
Präsenz entgegen. René Lorbeer:  
„Das ist eine Mischung aus Service 
und Sicherheit, die Leute sollen sehen: 
Wir sind da, wenn etwas ist, wir sind 
zuständig und für sie ansprechbar.“

3 Nina Dennert

Sicherheitsteams zeigen
wirkungsvoll Präsenz
Täglich für die Fahrgäste im Einsatz 

Sechzehn DB Sicherheitsmitarbeiter starten am Nachmittag  
im Ostbahnhof gemeinsam in ihre Schicht.

Fotos (2): David Ulrich

Der Tatraprototyp 001 wird  
zum festlichen Glühweinexpress.

Foto: Holger Schöne

Gut aufeinander eingespielt: René Lorbeer  
und René Kümmel von der DB Sicherheit GmbH  
arbeiten seit vier Jahren in einem Team.

Bequem bargeldlos bezahlen:
Fahrausweise, Touristen-
und Eventtickets

An den 500 Fahrausweisautomaten der  

S-Bahn Berlin ist die Zahlung mit EC- oder 

Geldkarte möglich. Ob Einzelfahrausweise, 

Umweltkarten oder Tickets für Events in 

und um Berlin – bargeldlos kaufen

y ohne Limit oder Mindestbetrag 

y spontan und rund um die Uhr 

y schnell und bequem.

Die Suche nach Münzen und Banknoten 

kann man sich sparen.

Einfach Karte einstecken und den 

Hinweisen auf dem Display folgen – fertig!

Service am S-Bahn-Automaten

Mit der Straßenbahn 
zu Potsdamer
Weihnachtsmärkten

www.dvn-berlin.de 

www.vip-potsdam.de

i
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Auf der S-Bahn-Linie S 2 wurden 
vom 30. September bis 10. Novem- 

ber Gleisbauarbeiten zwischen den 
S-Bahnhöfen Priesterweg und 
Attilastraße aus-
geführt. Die Bau- 
arbeiten wurden 
pünktlich, wie geplant, 
 am 11. November  
mit Betriebsbeginn 
abgeschlossen. Dabei 
wurden auf einer Streckenlänge von 
circa 1 400 Metern beide Gleise von 
Grund auf erneuert: 

y 	Das Gleis wurde aus- und wieder eingebaut;  
nun verfügt es über Betonschwellen und neue 
Schienen. Die Fahrflächen der Schienen 
wurden vor Betriebsaufnahme geschliffen, 
um größtmögliche Haltbarkeit und Fahr-
komfort zu gewährleisten.

y 	Die Schotterbettung wurde ausgebaut, 
weiterer Boden abgetragen und eine 
Planumsschutzschicht unter dem neuen 
Schotter eingebaut.

y 	Bei einigen Brückenbauwerken wurden 
Unterschottermatten ergänzt. Kleinere 
Instandsetzungen an den Brückenüberbauten 
wurden ebenfalls ausgeführt.

y 	Die Stromschienenanlage wurde komplett 
erneuert (neue Träger, neue Stromschiene, 
neue Abdeckungen und Kabelanschlüsse).

y 	Die Kabelkanalanlagen wurden ergänzt. 
Kabel – bisher in Schwellenfächern geführt – 
wurden soweit abgesenkt, dass zukünftige 
Arbeiten am Gleis ohne Störstellen 
ausgeführt werden können.

In Summe wurden rund 28000 Ton- 
nen Material auf der Baustelle bewegt.  
Das geschah ausnahmslos mit 
Bahnwagen, so dass der öffentliche 

Straßenverkehr nicht durch die  
Baustelle belastet wurde. Wegen der 
großen Menge und der recht kurzen 
Bauzeit mussten die Zugtransporte so 

organisiert werden, 
dass der Bauablauf 
un- 
gestört ablaufen 
konnte. Das ist 
erfolgreich zu- 
sammen mit den 

Baufirmen, Eisenbahnverkehrsunter-
nehmen und weiteren Beteiligten 
gelungen.

Zur Sicherstellung der Baustellen-
logistik konnte der S-Bahn-Verkehr 
während der Bauzeit zwischen den 
Bahnhöfen Priesterweg und Marien-
felde nicht aufrechterhalten werden. 

Gleichzeitig wurden während der 
Sperrung die Signalanlagen im Ab- 
schnitt zwischen Marienfelde und 
Priesterweg so angepasst, dass nun 
beide Gleise wechselseitig befahrbar 
sind (Gleiswechselbetrieb). Dies 
bringt den Vorteil, dass bei Betriebs-
störungen oder künftig notwendigen 
Baumaßnahmen auf diesem Strecken-
abschnitt der S-Bahn-Verkehr über  
ein Gleis abwickelt werden kann. 
Somit kann der voraussichtlich im 
März 2014 notwendige letzte Stopf-
gang in den Gleisen mit geringen 
Einschränkungen des S-Bahn- 
betriebes ausgeführt werden.

Wir bedanken uns bei allen Fahr-
gästen, die in der Bauzeit mit dem 
Schienenersatzverkehr vorlieb 
nehmen mussten, sowie bei den An- 
wohnern, die mitunter durch Baulärm 
belästigt wurden, für ihr Verständnis.                   

3 Holger Ludewig

Wieder freie Fahrt  
auf der S-Bahn-Linie S 2
Beide Gleise jetzt wechselseitig befahrbar 

Rund 1400 Meter Gleise wurden  
grunderneuert.

Foto: Holger Ludewig 
Einige Brückenbauwerke erhielten 
Unterschottermatten.

Projektleiter  
Holger Ludewig  
von DB ProjektBau  
informiert über den  
Fortgang der Arbeiten

DB ProjektBauinformiertVorsicht 
Taschendiebe –  
Bahn und Polizei beraten

Wenn im Advent Weihnachts-
märkte und Geschäfte voll sind, 

haben Taschendiebe Hochsaison. 
Sie suchen das Gedränge, um ihren 
Opfern das Geld buchstäblich aus 
der Tasche zu ziehen. Um die  
Sicherheit im öffentlichen Personen- 
nahverkehr zu steigern, laden 
Deutsche Bahn, S-Bahn Berlin, 
Berliner Verkehrsbetriebe sowie die 
Bundes- und Landespolizei vom 
2. bis 7. Dezember zu Präventions-
veranstaltungen im Stadtgebiet ein. 
Bei der gemeinsamen Aktion der 
Netzwerkpartner werden Präven-
tionstipps, insbesondere zum 
Thema Taschendiebstahl, mobil in 
den Verkehrsmitteln und an Info- 
ständen gegeben. 

Am 3. Dezember sind die Partner 
am Bahnhof Alexanderplatz, am  
4. Dezember in Spandau und am  
5. Dezember am Bahnhof Friedrich-
straße sowie am 7. Dezember am 
Zoologischen Garten jeweils ab  
10 Uhr anzutreffen. Zudem gibt es 
am 6. Dezember einen Termin am 
Potsdamer Hauptbahnhof ohne 
Berliner Polizei und S-Bahn.

Reihe „Mobil und 
gesund bis ins  
hohe Alter“ beginnt

Die Reihe „Mobil und gesund 
bis ins hohe Alter“ berät vom 

26. bis 28.11.2013 in der Zeit von 
jeweils 10 bis 15 Uhr Senioren zu 
allen Fragen rund um das Thema 
Sicherheit. Diesmal findet die 
Veranstaltung in der Senioren- 
freizeitstätte Stierstraße statt. 

Die S-Bahn Berlin ist mit einem 
Infostand vertreten. Ebenfalls vor 
Ort ist ein Team des VBB Bus & 
Bahn-Begleitservices, das in ihrer 
Mobilität eingeschränkte Fahrgäste 
ans Ziel bringt. Weitere Themen 
sind Verkehrsunfall- und Kriminal-
prävention, Vorsorge und Erste 
Hilfe. Auch Fragen zum Autofahren 
im Alter werden beantwortet. 

Seniorenfreizeitstätte Stierstraße

Stierstraße 20 a, 12159 Berlin

Anfahrt: S-Bf Friedenau 

i
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Wichtige Winterthemen
Beheizte Weichen

Insgesamt sind 80 Prozent der Weichen auf regel- 

mäßig befahrenen Strecken beheizt (Foto), auf 

Nebengleisen nicht. Im Regionalbereich Ost sind 

das 5 601 beheizte Weichen, wozu auch alle, rund 

900 betriebswichtigen Weichen der S-Bahn Berlin 

gehören. 792 auf Strecken, die etwa von ICEs mit 

hohen Geschwindigkeiten befahren werden, aber 

auch 100 S-Bahn-Weichen, verfügen über 

Verschlussfachabdeckungen, die das Blockieren 

durch herabfallende Eisstücke verhindern sollen. 

Wie Winterkoordinator Lutz-Steffen Hering mitteilt, 

sind ab Oktober bundesweit alle Weichen gesondert 

überprüft worden.

Auftauen von Zügen 

Eigentlich werden in dieser Außenreinigungsanlage 

im Werk Rummelsburg (Foto) ICEs gewaschen. 

Doch im Winter kann die Anlage kurzerhand zur 

Enteisung der Züge dienen. Damit auch komplette 

ICE 2 und ICE-T in die Fahrzeughalle fahren können, 

wurde diese vor der kalten Jahreszeit entsprechend 

verlängert. Außerdem kann der Enteisungsvorgang 

mit heißem Wasser jetzt fernüberwacht und besser 

gesteuert werden. Wagenmeister in Nürnberg, 

Frankfurt/Main und Hannover melden den 

Enteisungsgrad bevor die Züge anrollen. Sechs 

Triebzüge tauen in circa 24 Stunden auf, früher hat 

das mehrere Tage gedauert. 

Radsätze bei Plusgeraden prüfen 

Werksleiter Jens Homeyer (Foto) zeigt speziell 

entwickelte Heizstäbe, mit denen es möglich ist, 

die Radsatzwellen auf die gewünschte Temperatur 

zu bringen, um sie einer Ultraschalluntersuchung 

zu unterziehen. Der Check ist je nach Baureihe 

nach 21 000 bis 288 000 Kilometern vorge- 

schrieben, um Materialfehler rechtzeitig erkennen 

zu können. Um verlässliche Ergebnisse zu erhalten, 

muss sich die Wellentemperatur zwischen fünf bis 

maximal 30 Grad bewegen. Jede Nacht werden im 

Rummelsburger Werk rund sieben Radsätze per 

Ultraschall geprüft.      

Gedanklich hat der Winter bei der 
Deutschen Bahn in diesem Jahr 

bereits Ende der großen Sommerferien 
begonnen. Von da an widmeten sich 
bundesweit alle Bereiche dem Thema, 
um in der kalten Jahreszeit gegen Eis 
und Schnee gerüstet zu sein. Das 
erklärte Ingulf Leuschel, DB Konzern-
bevollmächtigter für das Land Berlin, 
im ICE Werk Rummelsburg. Dort 
demonstrierten unter anderen Werks-
leiter Jens Homeyer und Qualitätsma-
nager Lutz-Steffen Hering, der für den 
Regionalbereich Ost als Winterkoordi-
nator tätig ist, was speziell im Fernver-
kehr unternommen wird, um auch an –  
wie es bei der Bahn heißt – „schweren 
Wintertagen“ voll einsatzfähig zu sein.     

Zum einen stehen allein in Berlin 680 
Räum- und Sicherungskräfte bereit, die 
Weichen und Gleise von Eis und Schnee 
befreien sollen. Insgesamt sind im 
Regionalbereich Ost, wozu neben 
Berlin Brandenburg und Mecklenburg-
Vorpommern gehören, 3 755 Kräfte für 
diese Aufgaben vorgesehen. Hinzu 
kommt technisches Equipment. 
Strategisch an verschiedenen Orten 
vorgehalten werden vier Schneepflüge, 
zwei Schneeschleudern sowie zwei 

Bahnmotorwagen, an die Schnee-
frässchleuder beziehungsweise -besen 
angebaut werden können. 

Auch in puncto Kundenservice soll es 
bei Extremsituationen kompetente 
Hilfe geben. 2011 wurde unter der 
Abkürzung „WIVA“, die für Warten, 
Information, Versorgung und Alterna-
tiven steht, ein Störfallmanagement für 
wichtige und stark frequentierte 
Bahnhöfe eingeführt.     

Neben personellen und technischen 
Maßnahmen laufen derzeit auch so 
genannte Winterübungen, bei denen 
Alarmierung und Einsätze durchge-
spielt werden. DB Station & Service, die 

für die Bahnhöfe zuständig ist, probte 
etwa an 29 regionalen Stationen. Auch 
bei den Tochterunternehmen DB Regio 
und S-Bahn Berlin sind laut Ingulf 
Leuschel „wesentliche Aktivitäten zur 
Wintervorbereitung abgeschlossen“. 
Bei DB Regio werde man unter anderem 
für Lok-Bereitschaften sorgen, bei der 
S-Bahn seien Züge der Baureihe 485, die 
im Grünauer Werk besonders gewartet 
werden, das Sorgenkind. 

Ziel sei es, dass bei schwierigen 
Wetterlagen im Winter mindestens 85 
Prozent der Züge pünktlich sind. „Auch 
wenn das im Winter nicht immer 
erreichbar ist“, so Ingulf Leuschel.   3 cb 

Mindestens 85 Prozent der Züge sollen  
trotz Eis und Schnee pünktlich fahren
Deutsche Bahn rüstet sich bundesweit mit Technik und Personal für den Winter

Bereits seit mehreren Jahren im Einsatz: Heizstäbe für die Radsätze
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Wem raten Sie zur VBB-Umwelt-
karte im S-Bahn-Abo?

Thomas Bock: Grundsätzlich jedem, 
der beruflich und privat regelmäßig 
den ÖPNV in Berlin und Brandenburg 
nutzt. Das Abonnement ist dafür ein- 
fach die günstigste Alternative. 
Außerdem können 
Sie die VBB-Um-
weltkarte auch  
mal verleihen,  
wenn Sie gerade 
selbst nicht fahren, 
und am Wochen-
ende ganztags sowie 
unter der Woche ab 
20 Uhr kostenlos 
einen Erwachsenen 
und bis zu drei 
Kinder mitnehmen. 
Übertragbarkeit 
und Mitnahmeregelung sind neben 
dem Preis beliebte Vorteile, die für die 
VBB-Umweltkarte im Abo sprechen. 

Jetzt gibt es ja noch einen zusätz- 
lichen Anreiz, die Prämienaktion. 
Wer einen Neukunden für die VBB- 
Umweltkarte im S-Bahn-Abo wirbt, 
erhält als Dankeschön Einkaufsgut-
scheine im Wert von insgesamt 40 
Euro. 

Thomas Bock: Wir merken an den 
deutlich steigenden Abo-Abschlüssen 
während der Prämienaktion, dass die 
Werber aktiv sind, um sich die Prämie 
zu sichern. Das ist ja auch eine tolle 
Gelegenheit, die sich keiner entgehen 
lassen sollte.

Ist denn die Überzeugungsarbeit 
ihrer Erfahrung nach schwierig?

Thomas Bock: Überhaupt nicht –  

viele kennen die Vorzüge aus dem 
Alltag und die zahlreichen Kunden,  
die mit diesem Abo unterwegs sind, 
kommen nicht von ungefähr. Neben 
dem preislichen Vorteil– der ist sicher 
der wichtigste – sparen sich die 
Kunden den monatlichen Gang zum 

Automaten 
oder 
Schalter, 
um einen 
neuen 
Fahraus-
weis zu 
kaufen. 
Außerdem 
profitieren 
alle Abon- 
nenten von 
Rabatten 
bei unseren 

verschiedenen Kooperationspartnern 
– da ist für alle Kundengruppen etwas 
dabei: vom Bowlingabend bis zum 
Roncalli-Weihnachtszirkus.

Wo beantrage ich das Abo und 
kann ich sofort losfahren?

Thomas Bock: Da gibt es verschiedene 
Wege: Alle S-Bahn-Verkaufsstellen 
nehmen Abo-Anträge an. Der Trend 
geht außerdem zum Abo-Abschluss im 
Internet. Die Kunden nutzen das 
vermehrt, weil sie hier ihre Daten auch 
selbst verwalten können, zum Beispiel 
nach einem Umzug die Adresse oder 
neue Kontodaten einfach ohne großen 
Aufwand von zu Hause aus ändern. 
Der Online-Aboabschluss lohnt sich 
jetzt besonders, denn noch bis zum 
Jahresende erhält der Neu-Abonnent 
dafür einen 15 Euro-Reisegutschein  
der Deutschen Bahn.

Wenn Sie das ÖPNV-Angebot mög- 
lichst sofort nutzen möchten, kommen 
Sie ins Abo-Center am Ostbahnhof 
oder in eines der S-Bahn-Kundenzent-
ren. Nehmen wir an, Sie entscheiden 
sich heute, am 13. November, dann 
beginnt das Abonnement am 1. Januar 
2014. Damit Sie gleich zum günstigen 
Abo-Tarif losfahren können, erhalten 
Sie eine Startkarte für die Zeit bis 
dahin. Der Preis dafür wird auf den 
Tag genau berechnet. 

Und mit welchen Fragen wenden 
sich Abonnenten an das Abo-Center?

Thomas Bock: Rückfragen gibt es ab 
und zu, wenn es um die VBB-fahrCard 
geht, die die Abonnenten für die 
Bereiche Berlin AB, BC und ABC 
erhalten. Manch einer hat Angst um 
seine Daten, wir können die 
Kunden aber beruhigen.  
Es können keine Fahrt- 
profile erstellt werden. 
Die Kontrolleure sehen 
nur, ob die VBB-fahr-
Card zum Zeitpunkt 
und am Ort der 
Prüfung gültig 
ist. Übrigens 
wird die neue 
Generation 
der Fahraus-
weise von den 
Abonnenten 
überwiegend 
positiv 
aufgenom-
men: Die 
Gefahr, 
den 
Monats-
wechsel 
zu ver- 
passen und 
ohne gültigen 
Wertabschnitt 
unterwegs zu sein, 
fällt weg.

3 Interview: Nina Dennert

www.abo-antrag.de

www.s-bahn-berlin.de/rabatte

i

Eine gute Empfehlung: 
Das S-Bahn-Abo
Thomas Bock informiert über die vielen Vorteile für S-Bahn-Abonnenten

Abonnement für:	 Abbuchung	 Preis pro Jahr	 Ersparnis3

VBB-Umweltkarte Berlin AB	 jährlich1	 690,00 €	 246,00 €
	 monatlich2	 722,00 €	 214,00 €

VBB-Umweltkarte Berlin BC	 jährlich1	 753,00 €	 201,00 €
	 monatlich2	 768,00 €	 186,00 €

VBB-Umweltkarte Berlin ABC	 jährlich1	 914,00 €	 250,00 €
	 monatlich2	 943,00 €	 221,00 €

VBB-Umweltkarte Berlin ABC 	 jährlich1	 1231,90 €	 292,10 €
+ 1 Landkreis	 monatlich2	 1270,00 €	 254,00 €

1 Abbuchung des 
Gesamtbetrages  
1x jährlich

2 Abbuchung des 
Gesamtbetrages  
in zwölf monatlichen 
Teilbeträgen

3 Ersparnis gegenüber 
dem Einzelkauf von  
zwölf Monatskarten

Foto: David Ulrich
Thomas Bock, Teamleiter Abo-Service

40 Euro geschenkt.246 Euro gespart.VBB-Umweltkarte im Abo.



9punkt 3 – Ausgabe 22/2013 – 21. November

„Positiv zusammen leben“ heißt 
das Motto des Welt-Aids-Tages 

2013. Diese Idee des solidarischen 
Miteinanders verfolgt die S-Bahn 
Berlin schon seit Jahrzehnten und 
engagiert sich dafür auch in diesem 
Jahr. Nach guter Tradition ist am  
1. Dezember wieder ein Zug unter-
wegs, in dem S-Bahnmitarbeiter, 
Künstler und ehrenamtliche Mit-
arbeiter der Berliner Aids-Hilfe 
Spenden sammeln sowie über die 
Immunkrankheit Aids informieren. 
Wer spendet, erhält neben Kaffee  
und Kuchen eine rote Schleife, das 
Symbol für Solidarität und Toleranz 
gegenüber HIV-Betroffenen und 
Aids-Kranken.

Der Zug startet um 9.55 Uhr in 
Wannsee und macht um 10.32 Uhr 
(Gleis 9), 11.42 Uhr (Gleis 9),  

12.52 Uhr (Gleis 9), 13.52 Uhr (Gleis 9),  
15.12 Uhr (Gleis 9), 16.32 Uhr (Gleis 8) 
und 18.12 Uhr (Gleis 9) Halt am 
Ostbahnhof, dem zentralen Ort der 
diesjährigen Veranstaltung. Hier gibt 
es ab 11.45 Uhr in der Eingangshalle 
ein musikalisches Rahmenprogramm 
mit Ines Röder (Saxophon) und 
anschließend Grußworte vom 
Vorstand der Berliner Aids-Hilfe, 
Torsten Denter, der Geschäftsführung 
der S-Bahn Berlin, Christoph Wachen-
dorf, sowie von Renate Künast, 
Bündnis90/Die Grünen. Auch die 
beliebte Schauspielerin Barbara 
Schöne ist wieder mit dabei. Das Rote 
Sofa, das seit August Kultstatus in 
den Sozialen Netzwerken erlangt hat 
– nachzulesen unter www.facebook.
com/RotesMegaSofa – wird auch in der 
Eingangshalle des Ostbahnhof stehen. 

Zwischen 11 und 15 Uhr können 
Passanten darauf Platz nehmen, sich 
fotografieren lassen – vielleicht sogar 
mit Prominenten – und gegen eine 
kleine Spende den Schnappschuss als 
Button an die Jacke stecken.

Gebrannte Mandeln, Lebkuchen 
und Kinderkarussell locken die 

Menschen in Scharen auf die Weih-
nachtsmärkte der Stadt – die Advents-
zeit ist eingeläutet. Doch nicht nur 
Santa & Co verzücken mit frohen 
Gaben dieser Tage. Die S-Bahn Berlin 
versüßt ihren Kunden das Warten auf 
den Weihnachtsmann mit dem alljähr-
lichen Online-Adventskalender. Vom  
1. bis zum 24. Dezember gibt es auf 
www.s-bahn-berlin.de täglich eins von 
insgesamt 119 Highlights im Gesamt-
wert von über 10 000 Euro zu ge- 
winnen. 

Hinter den Türchen verbergen  
sich sagenhafte Gutscheine für 
Veranstaltungen wie ICE AGE LIVE!, 
das BOLLYWOOD oder auch Jahres-
karten für Meena Kumari oder die 
Merlin Entertainment-Attraktionen. 

Mitmachen ist ganz einfach. Auf 
www.s-bahn-berlin.de den Online- 
Adventskalender anklicken, das 
tagesaktuelle Kalendertürchen öffnen 
und die Gewinnspielfrage beantwor-
ten. Unter allen richtig beantworteten 
Fragen wird ein Tagesgewinner 
ausgelost. Wer alle 24 Fragen richtig 
beantwortet, hat die Chance, eine 

VBB-Jahreskarte für den Tarifbereich 
ABC im Wert von 924 Euro zu ge- 
winnen. Eine Frage verpasst? Kein 
Problem, die Frage kann auch 
nachträglich beantwortet werden.

Auch wer nicht gewinnt, erhält im 
Online-Adventskalender Geschenk-
anhänger und eine E-Card zum 
Verschenken an die Lieben, ein 
lustiges Weihnachtsspiel und jede 
Menge Geschenk- und Ausflugsideen 
wie American Bowl, Krimidinner, 
weihnachtliche Lichterfahrten oder 
GEFÄHRTEN. Es ist für jeden 
Geschmack etwas dabei.                    3 hvd

Welt-Aids-Tag  am 1. Dezember

Kling S-Bahn, Klingelingeling
Adventskalender überrascht wieder mit 24 Gewinnen

Rote-Schleifen-Zug fährt wieder
Im Ostbahnhof wartet das Rote Sofa auf spendenbereite Passanten

i www.welt-aids-tag.de

Barbara Schöne sammelt, wie auch schon 
im vergangenen Jahr, Spenden.
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Foto: S-Bahn Berlin 

Vier 
Monate 

auf einen 
Blick zeigt 
der Wand- 
kalender 
der S-Bahn 
Berlin für 
das Jahr 
2014 zum 
Preis von 
4,50 Euro. 
Erhältlich 
ist der 
über-
sichtliche 
Jahres-
planer in 
allen 
S-Bahn-
Kundenzentren, 
zum Beispiel in den Bahnhöfen 
Alexanderplatz, Berlin Hauptbahn-
hof, Potsdam Hauptbahnhof und 
Zoologischer Garten. Er kann auch 
im Online-Shop der S-Bahn Berlin 
zuzüglich Versandgebühren bestellt 
werden.

i www.s-bahn-berlin.de

Übersichtlicher 
S-Bahn-Kalender
für 2014 
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Das Portal der Deutschen Bahn  
für junge Leute
draufabfahren.de – Neues rund um Reisen, Events und Stars

„draufabfahren.de“ heißt das 
Portal der Deutschen Bahn für 

junge Leute von 13 bis 18 Jahre. Hier 
gibt es abwechslungsreich aufbereite-
te Freizeit- und Erlebnis-Tipps rund 
ums Reisen mit Bahn und Bus für 
Jugendliche, Neues zu angesagten 
Stars und Events sowie Aktuelles aus  
den Bereichen Lifestyle, Entertain-
ment und mehr. Infos zur Deutsch-
land-Tour 2014 von Rapper Cro sind 
hier ebenso zu finden wie Mitmach-
Angebote für Nachwuchsforscher 

und Sportler oder nützliche Hinweise 
und Erfahrungsberichte rund um 
Schule und Job. 

Die seit 2011 geschaltete Seite  
www.draufabfahren.de ist in fünf 
Mitte 2013 neu gestaltete Bereiche 
unterteilt, für den Überblick sorgt 
eine interaktive Karte. 

Bei „Sport & Action“ geht es um 
aktive Mitmach-Angebote, Inter-
views mit bekannten Coaches, Tipps 
wie neue Skater-Parks und mehr. Ein 
Highlight sind die DB Fußball Camps, 

bei denen  junge 
Kicker – Mädchen 
wie Jungen – Profi-
trainer treffen und 
einen Blick hinter 
die Kulissen eines 
Bundesligaclubs 
werfen können.

In den Rubriken 
„Musik & Enter-
tainment“ und 
„Life & Style“ gibt 
es brandheiße 
Neuigkeiten über 
die Stars aus Film, 
Musik und Fern- 
sehen, dazu stellt 
die Redaktion 
neue Bücher, 

DVDs oder Apps vor. 
Nützliche Infos zu Themen vom 

Schüleraustausch bis zur Berufswahl 
und Ausbildung bei der Deutschen Bahn 
enthält der Bereich „Schule & Jobs“. 

Interessante Ziele werden unter 
„Reisen und Tickets“ vorgestellt. 
Jeden Monat gibt der „Städtetrip“ 
tolle Tipps für Sightseeing, Shopping 
und Ausgehen in einer anderen Stadt. 
Hier werden alle fündig, die mit Bahn 
und Bus neue Ziele entdecken und mit 
Freunden Ausflüge unternehmen 
wollen. In der dunklen Jahreszeit 
bietet sich eine Tour zu einem Weih- 
nachtsmarkt an. Mit der Bahn geht es 
zum Shoppen, Süßesnaschen und 
Achterbahnfahren auch mal weiter 
weg als in die eigene Stadt. Zu den 
Ausflugstipps gibt es Infos zum 
passenden Ticket – junge Leute und 
Gruppen sind in vielen Fällen beson- 
ders günstig unterwegs. 

Besonders beliebt sind die regel-
mäßigen Gewinnspiele und die Foto- 
oder Videouploads mit Votingfunk-
tion. Damit die Informationen auch 
unterwegs abrufbar sind, ist die Seite 
für alle mobilen Endgeräte optimiert.  

  3 Martina Göttsching

i www.draufabfahren.de

Unterwegs mit Freunden: Ticket-Tipps zum Sparen 
Gruppentickets und Jugend BahnCard schonen den Geldbeutel

Wer mit Freunden unterwegs zu neuen Zielen  

ist um neue Orte kennen zu lernen, das Konzert 

der Lieblingsband zu besuchen oder in einer 

anderen Stadt zu shoppen, ist mit der Deutschen 

Bahn nicht nur unabhängig und sicher 

unterwegs. Gerade Jugendliche bis 18 Jahre und 

Gruppen, die gemeinsam reisen, profitieren von 

vielen günstigen Ticketangeboten.   

Einen Tag unbegrenzt fahren  

im eigenen Bundesland: Die Ländertickets 

Mit dem jeweiligen Länderticket für das eigene 

Bundesland sind bis zu fünf Personen an einem 

Tag ganz flexibel in der gesamten Region 

unterwegs. Das Ticket gilt im Gültigkeitszeit-

raum für beliebig viele Fahrten in allen 

Nahverkehrszügen, Verkehrsverbünden sowie 

fast allen Linienbussen. Je mehr Personen 

fahren, umso mehr wird gespart: Das Branden-

burg-Berlin-Ticket am DB Automaten oder im 

Internet kostet beispielsweise nur 29 Euro – 

wenn fünf Freunde zusammen fahren, zahlt 

jeder gerade einmal 5,80 Euro für einen Tag 

voller Erlebnisse!

Deutschlandweit mobil  

mit dem Quer-durchs-Land-Ticket

Über die Ländergrenzen hinaus deutschlandweit 

günstig unterwegs ist man mit dem Quer-durchs-

Land-Ticket. Es gilt einen Tag lang (9 Uhr bis 3 

Uhr des Folgetages) für beliebig viele Fahrten in 

allen Regionalzügen (RB, IRE, RE) und S-Bahnen 

der DB AG und anderer teilnehmender 

Eisenbahnen. Für eine Person kostet es 44 Euro, 

bis zu vier weitere Personen zahlen jeweils nur  

6 Euro Aufschlag. Das Quer-durchs-Land-Ticket 

gilt von Montag bis Freitag. Am Wochenende 

schon von 0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages ist das 

Schönes-Wochenende-Ticket zu den gleichen 

Bedingungen mit 42 Euro sogar noch günstiger. 

Bei jeder Bahnfahrt sparen  

mit der Jugend BahnCard 25

Junge Bahnfahrer ab 6 bis einschließlich 18 

Jahre sparen mit der Jugend BahnCard 25 immer 

25% auf den Normalpreis und die Sparangebote 

des Fernverkehrs. Das lohnt sich oft schon ab 

der ersten Fahrt. Das Beste: Es fällt dafür nur 

einmalig eine Bearbeitungsgebühr von 10 Euro 

an. Die Jugend BahnCard 25 gilt unabhängig 

davon, ob ein Elternteil im Besitz einer 

BahnCard ist.

i www.bahn.de 
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Zum ausgedehnten zweiten 
Adventswochenende verzaubert 

das schöne Angermünde Besucher als 
Weihnachtsstadt. Der Duft ucker-
märkischer Köstlichkeiten, Lichter, 
Tannengrün und weihnachtliche 
Klänge stimmen auf die Festtage ein. 
Am 5. Dezember um 12 Uhr singt der 
Bürgermeister Wolfgang Krakow zur 
Eröffnung sein Gänsemarkt-Lied. 
Vier Tage lang stehen dann die 
Namensgeber und Markenzeichen des  
kleinen Weihnachtsmarktes im 
Mittelpunkt: die Gänse. Sie schnat-
tern unter der Weihnachtstanne, 
liegen köstlich zubereitet mit Oran-
gensoße auf dem Teller und verste-
cken sich vor dem Fuchs im Stroh. 
Beim Wettspiel „Fuchs du hast die 
Gans gestohlen“ müssen die „Gänse- 
Jäger“  15 Gänse aus dem Stroh 
sammeln und zum Fuchsbau bringen. 
Jeder kleine und große Fuchs ge-
winnt! Der schnellste Fuchs des Tages 
darf seine Weihnachtsgans für das 
Weihnachtsessen mit nach Hause 
nehmen.

Wer sicher gehen will, dass der 
Braten an Weihnachten auf dem Tisch 

Angermünder Gänsemarkt  
& Weihnachtsstadt

Foto: Tourismusverein Angermünde e.V.

Fahrempfehlung: 

mit dem RE 3 im Stunden-Takt  
nach Angermünde, z.B.:

12.33 Uhr 	 ab 	 Berlin Hbf     	 an 	18.27 Uhr

13.29 Uhr 	 an 	 Angermünde 	 ab 	17.33 Uhr

Berlin HbfBerlin Hbf

AngermündeAngermünde

RE 3

Weitere Programmpunkte:

Stadtführung durch  

den historischen Stadtkern		

Ausgangspunkt: Weihnachtstanne (Technik-

hütte) auf dem Angermünder Gänsemarkt

5. bis 8.12.  15.00 Uhr und 18.00 Uhr

Offene Marienkirche

y 	 Die Sankt Marienkirche bietet Kaffee und 

Kuchen in der geheizten Kapelle an. 

5. bis 7.12.  14.00-17.00 Uhr

y 	 Orgelführungen & Klangzauber auf der 

berühmten Wagner-Orgel 

5. und 6.12.  15.00 Uhr

y 	 Adventskonzert mit dem Ensemble „Nobiles“ 

aus Leipzig 

7.12.  16.00-17.30 Uhr

Atelier für GeFILZtes		

Beim Blick in die Werkstatt können kleine 

filzige Geschenke gekauft oder selbst 

hergestellt werden. 

5.12.  11-16 Uhr, 6. und 7.12.  11-17 Uhr

Weitere Informationen:

Tourismusverein Angermünde e.V.

16278 Angermünde, Brüderstraße 20

t 03331 297660

www.angermuende-tourismus.de

Vom 5. bis 8. Dezember 2013 täglich ab 12.00 Uhr geht es auf dem Marktplatz  
beim Weihnachtsmarkt im historischen Stadtkern Angermünde „Gans“ gemütlich zu.  
Konzerte, Ausstellungen, Führungen, Kunst und Handwerk laden zum Verweilen ein.

steht, kann seine Gans – frisch oder 
gefroren – einfach vorbestellen und 
die Gelegenheit nutzen, auch weitere 
Produkte aus der Schorfheide und der 
Uckermark auf dem Regionalmarkt 
einzukaufen. Wer Geschenke für die 
Lieben sucht, schaut sich an den 
Ständen der Kunsthandwerker um, 
dort gibt es Keramik, Weihnachtsen-
gel, Holzfiguren, Weihnachtsgeste-
cke, Naturseifen und Spielwaren. 

An allen Tagen begleitet ein weih- 
nachtliches Bühnenprogramm den 
Bummel über den Gänsemarkt. Zu den  
Höhepunkten zählen die „Musika-
lischen Weihnachtsgrüße“ am Sams- 
tag, dem 7.12., von Antenne Branden-
burg. Am gleichen Tag soll um  
14.30 Uhr Brandenburgs größtes 
Glockenkonzert stattfinden. Die Wette  
gilt: Der Bürgermeister der Stadt 
Angermünder fordert die Anger- 
münder Einkaufsmeile heraus, vor 
der Bühne ein Glockenspiel mit über 
100 Gästen – die ihre eigene Glocke 
mitbringen –  zu organisieren. Wer  
die Wette verliert – Bürgermeister 
oder Angermünder Einkaufsmeile – 
schiebt den ersten Schnee vom Markt.

Ticket-Tipp:
Brandenburg-
Berlin-Ticket

Seite 18
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Als Abonnent der S-Bahn Berlin profitieren 

Sie bei vielen Partnern von attraktiven 

Preisvorteilen – solange Ihr Abo gilt. Dabei 

ist es egal, ob ein Schüler-, Geschwister-, 

Azubi- oder Firmenticket, die VBB-Umwelt-

karte oder das VBB-Abo 65plus genutzt 

wird. Alle Stammkunden genießen die 

Offerten. Aktuell erhalten Sie bei folgenden 

Partnern Rabattvorteile – teilweise bis zu 

50 Prozent.

Kulturhighlights

ICE AGE LIVE! Ein Mammutiges Abenteuer:

20 % Rabatt für die PK I bis III vom 5.12. bis 

8.12.2013, ausgenommen Samstag. Buchung 

unter www.beste-plätze.de/sbahnberlin.

Yamato – The Drummers of Japan

Fast 20 % Rabatt auf die Shows vom 12.2. und 

13.2.2014 im Admiralspalast. Buchung unter  

t 030 47997499 bei Nennung des Stichwortes 

„S-Bahn“.

Ballet Revolutión

Fast 20 % Rabatt auf die Shows am 5.2. und 

6.2.2014 im Admiralspalast. Buchung unter  

t 030 47 99 74 99 bei Nennung des 

Stichwortes „S-Bahn“.

m siehe nebenstehender Beitrag

Thriller – Live! 

Fast 20 % Rabatt auf die Show am 15.3.2014 im 

Admiralspalast. Buchung unter t 030 47997499  

bei Nennung des Stichwortes „S-Bahn“.

Berliner Kriminal Theater:

Je 25 % Rabatt für bis zu 4 Eintrittskarten der 

Preiskategorie I und II (Vollzahler), Reservie-

rung unter t 030 47997488.

Theatersport Berlin:

Bis zu 2 Tickets jeweils 6,00 € günstiger 

(regulär 18,00 €). Buchung unter  

t 030 991916700 bei Nennung des 

Stichwortes „vollkommen spontan“.

Ausgehen & Erleben

Roncalli Weihnachtscircus: 

 20% Rabatt für bis zu 5 Tickets auf die 

Vorstellungen am 18.12. bis 23.12.2013 sowie 

vom 3.1. bis 6.1.2014 oder 10 % Rabatt auf die 

Vorstellungen vom 24.12.2013 bis 2.1.2014. 

Buchung unter t 030 47997477 bei Nennung 

des Stichwortes „S-Bahn Berlin“.

Partyreihe „Berlin Gone Wild“ im E4:

Zwei Eintrittskarten zum Preis von einer.

Eisbahn Lankwitz:

Beim Kauf eines Erwachsenen-Tickets für  

4,50 € fährt eine weitere Person kostenlos mit.

m siehe nebenstehender Beitrag

Hot Vouchers: 

Ein Jahr lang die heißesten Gutscheine der 

Stadt mit bis zu 50 % Rabatt für nur 19,90 € 

statt 29,90 € sichern.

    Rabatte & Vorteile für Abonnenten der S-Bahn BerlinJetzt als Abonnent zahlreiche Rabatte genießen

Winterspaß auf zwei Kufen
Auf der Eisbahn Lankwitz zahlt einer, aber zwei fahren 

Endlich kommt der Winter und 
damit die Zeit für Vergnügungen 

auf dem Eis. Empfehlenswert ist ein 
Besuch der Eisbahn Lankwitz, die 
sich durch ihre Familienfreundlich-
keit auszeichnet. Ob Anfänger oder 
routinierter Eisläufer – hier wird es 
für keinen Besucher langweilig. 
Geboten werden von Publikums- und 
Discoläufen, über Eishockey bis hin 
zum Eisstockschießen alle Aktivi-
täten, die zwei Kufen voraussetzen. 

Möglich ist es auch, eine Feier auf 
der Eisbahn auszurichten. Egal ob 
Kindergeburtstag, Firmenfeier oder 
andere besondere Anlässe – diese 
Party wird bestimmt ein besonderes 
Erlebnis. Wer es weniger sportlich 
mag, schaut bei Getränken und 
Speisen entspannt den Eisläufern zu. 
Das Angebot reicht von Crêpes bis 
Imbiss-Spezialitäten. Auf der Terrasse 
oder durch die große Glasfront des 
Eiscasinos lässt sich die winterliche 
Aussicht auch einfach nur genießen. 

S-Bahn-Abonnenten können bei 

Vorlage des aktuellen Abo-Wertabschnittes  

bzw. der VBB-fahrCard und dem Kauf eines 

Erwachsenen-Tickets von 4,50 € eine zweite 

Person kostenlos mitfahren lassen. 

Das Angebot ist bis zum 16. März 2014 gültig 

und nicht mit anderen Rabatten kombinierbar. 

Der Eintritt für Jugendliche von 13 bis 

17 Jahren beträgt 4,00 €, für Kinder bis 

12 Jahre 3,50 €.   

Eisbahn Lankwitz 

Leonorenstr. 37, 12247 Berlin 

S-Bf Lankwitz  

www.eisbahn-lankwitz.de

%

Die gefeierte Tanzshow Ballet 
Revolución begeisterte das 

Publikum auf ihrer erfolgreichen Welt- 
tournee vor ausverkauften Häusern 
von Sydney über Berlin bis London und 
Paris. Nun kommen die unvergleich-
lichen kubanischen Tänzer mit neuen 
Highlights zurück nach Europa und 
entfachen ein wahres tänzerisches 
Feuerwerk. Diese explosive Show voller 
überbordender Energie und anstecken-
der Lebensfreude, voller waghalsiger 
Sprünge, atemberaubender Drehungen 
und sinnlicher Moves reißt garantiert 
sämtliche Zuschauer aus den Sitzen. 
Einige der weltweit talentiertesten 
Tänzer geben sich in Ballet Revolución 
der lateinamerikanischen Musik, dem 
R&B und dem Hip-Hop hin. Sie 
mischen Tanzstile von Ballett bis 
Streetdance zu einer elektrisierenden 
Performance voller Sinnlichkeit und 
beeindruckender Athletik, angeheizt 
durch die phänomenale Ballet Revolu-
ción Live-Band. 
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S-Bahn-Abonnenten erhalten fast 

20 % Rabatt auf Eintrittskarten für die Shows 

am 5. und 6. Februar 2014. Die Tickets sind 

telefonisch unter t 030 47997499 bei 

Nennung des Stichworts „S-Bahn“ zu 

bestellen. Im Anschluss werden die Karten  

per Post (zzgl. 3,00 € Versandgebühren) 

zugeschickt.

Admiralspalast 

Friedrichstraße 101, 10117 Berlin  

Bf Friedrichstraße 

      U6

www.admiralspalast.de

Ballet Revolución kommt zurück
Fast 20 Prozent Rabatt auf die Shows am 5. und 6. Februar 2014  

%
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Yorck-Kinogruppe:  

Kinotagspreise (nur 6,00 €) zusätzlich am 

Dienstag und Mittwoch für 2 Personen – in 

allen 12 Kinos.

NOCTI VAGUS

(Dunkelrestaurant & -bühne):

Jeden Mittwoch 20 % Rabatt auf ein Dinner  

in the Dark (47,20 € statt 59,00 €) sowie  

20 % Rabatt auf alle Nachtveranstaltungen  

um 23 Uhr (31,20 € statt 39,00 €) inkl. 

Fingerfood. 

Meena Kumari (indisches Restaurant):

Von Sonntag bis Donnerstag erhalten Sie bei 

Bestellung eines Hauptgerichts das 2. (gün- 

stigere oder wertgleiche) Gericht gratis. 

Tischreservierung telefonisch unter  

t 030 44052545.

Sport & Bewegung

Drive Now: 

Registrierungsgebühr in Höhe von 29,00 € 

entfällt und 30 Fahrminuten geschenkt. Bitte 

online registrieren, der Direktlink ist auf 

www.s-bahn-berlin.de/rabatte hinterlegt.

American Bowl & Play OFF:

Zwei Stunden bowlen, nur eine Stunde zahlen  

für bis zu 6 Personen.

m siehe nebenstehender Beitrag

Call a Bike: 

Pauschaltarif für nur 24,00 € statt 48,00 € –  

die erste halbe Stunde jeder Fahrt ist kostenlos 

und die Anmeldegebühr entfällt; Tagesgebühr 

nur 9,00 € statt regulär 15,00 €.

D!’s Dance School:

10er Tanzkarte für 79,00 € statt 93,00 € und  

2 zusätzliche Einheiten gratis dazu oder  

10 Monate bezahlen und 12 Monate tanzen  

bei Abschluss eines Jahresvertrages über 

mindestens eine Kursstunde pro Woche.

Kart-World und Freizeitpark:

Beim Kauf eines 8-Minuten-Rennens zum  

regulären Preis ist das 2. Rennen kostenlos.  

Das Angebot ist täglich gültig, außer dienstags.

m siehe nebenstehender Beitrag

Saltero Salz Spa & Salzgrotte:

Jeweils montags und freitags 2 Salz-Inhala-

tions-Sitzungen zum Preis von einer und  

20 % Rabatt an allen anderen Wochentagen 

sowie 10 % Rabatt auf Salzmassagen (ab  

30 Minuten).

Squash House:

20% Rabatt auf alle Sportangebote.

Kinder & Familie

Extavium:

Beim Kauf eines Erwachsenentickets erhält ein 

Kind (bis 16 Jahre) freien Eintritt.

LOXX:

25 % Rabatt für bis zu 6 Tickets.

Jetzt als Abonnent zahlreiche Rabatte genießen

www.s-bahn-berlin.de/rabatte

Zur Jagd nach Strikes iń s American Bowl 
Mit bis zu sechs Begleitern zwei Stunden spielen, aber nur eine zahlen

Das American Bowl in Berlin-
Marzahn ist die perfekte Kombi-

nation von Bowlingbahn und Party-
location. Mit Freunden, Kollegen und 
der Familie erleben die Besucher hier 
Bowlingspaß auf höchstem Niveau. 
Auf 18 bunt beleuchteten und top-
gepflegten Bowlingbahnen bietet das 
American Bowl seinen Gästen ein- 
malige, sportliche Erlebnisse. 

Im American Style der 1950er Jahre 
eingerichtet, finden Familien und 
Freundeskreise zu jeder Tages- und 
Nachtzeit sportliche Betätigung und 
Vergnügen. Im Anschluss an die Jagd 
nach Strikes können sich die Spieler 
im Restaurant Play OFF stärken. 
Dieses lockt mit amerikanischen und 
internationalen Spezialitäten. Mon-
tags ab 18 Uhr gibt es beispielsweise 
ein Spare Ribs Buffet, mittwochs 
stehen Burger zur Auswahl, donners-
tags dominieren Pastagerichte das 
Menü und sonntags wird bis 15 Uhr  
ein Brunch-Buffet angeboten. 

S-Bahn-Abonnenten bowlen mit bis zu 

sechs Begleitpersonen montags und mittwochs  

bis samstags in der Zeit von 10 bis 24 Uhr sowie 

sonntags von 15 bis 24 Uhr zwei Stunden, aber 

bezahlen nur den Preis für eine Stunde (zzgl. 

Leihgebühr für Schuhe und Socken von 1,80 €). 

Um Reservierungen bei Nennung des 

Stichworts „S-Bahn“ unter t 030 92092092 

wird gebeten. Im American Bowl sind der 

aktuelle Abo-Wertabschnitt bzw. die 

VBB-fahrCard vorzulegen. 

American Bowl & Play OFF

Märkische Allee 176-178, 12681 Berlin

S-Bf Marzahn  
www.american-bowl-berlin.de
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Mit 6,5 PS Strecke machen 
Das zweites Rennen bei Kart-World kostenlos fahren 

Die Kart-World in Berlin-Span- 
dau, direkt in der Straße Am 

Juliusturm, zählt zu den schönsten 
und anspruchsvollsten Kartbahnen. 
Nicht nur die flexible Streckenbegren-
zung, sondern auch der griffige Belag 
und die Bahnbreite bieten ein Höchst- 
maß an Fahrsicherheit. Die Strecken-
führung mit der in Berlin einmaligen 
Brücke sowie die Unterführung 
sorgen für  einen kaum zu übertreffen- 
den Fahrspaß. Die Karts sehen nicht 
nur schnell aus, sie sind es auch: Mit 
gewöhnlichen 6,5 PS fahren sie, auch 
wenn sie etwas stabiler gebaut sind, 
zügig die Brücke hoch und haben stets 
die Reserven, die zur Fahrsicherheit 
einfach erforderlich sind. Der stabile 
Rammschutz hält dabei auch größe-
ren Fahrfehlern stand. Besonderes 
Augenmerk wird bei Kart-World auf 
die umweltgerechte Schadstoffmini-
mierung gelegt. Die Karts tanken nur 
Spezialkraftstoff und verfügen über 
Katalysatoren. 

S-Bahn-Abonnenten erhalten bei 

Vorlage des aktuellen Abo-Wertabschnittes 

bzw. der VBB-fahrCard beim Kauf von jedem 

8-Minuten-Rennen zum regulären Preis ein 

zweites Rennen kostenlos dazu. Das Angebot 

ist täglich, außer dienstags, gültig.

Kart-World

Am Juliusturm 15-29, 13599 Berlin  

U-Bf Haselhorst U7  

www.kart-world-berlin.de 

%



14 punkt 3 – Ausgabe 22/2013 – 21. November

Wenn der Nordsüd-S-Bahntunnel 
ab 22. November für insgesamt  

16 Tage zwischen Anhalter Bahnhof 
und Nordbahnhof für Gleisbauarbei-
ten gesperrt ist, werden die Fahrgäste 
der Linien S 1, S 2 und S 25 gebeten, die 
Strecke nach Möglichkeit zu umfahren 
(m siehe Grafik). „Da innerhalb des 

S-Bahn-Rings ein dichtes Verkehrsnetz 
besteht, ist die Umfahrung auch ohne 
größeren Zeitverlust möglich“, erklärt 
Detlef Speier, für die Fahrgastinforma-
tion bei der S-Bahn Berlin zuständig. 
Der Termin wurde bewusst nach Ab- 
schluss der Bauarbeiten auf der U-Bahn- 
Linie U6 gewählt. Die U6 (Alt-Marien-

dorf – Alt-Tegel) ist wie gewohnt im 
5-Minuten-Takt und mit sechs Wagen 
unterwegs. Außerdem hat die S-Bahn 
Berlin bei der BVG eine Verlängerung 
der Züge auf den Linien U6 und U8 
(Boddinstraße – Wittenau) bestellt. 
Auch abends und nachts fahren diese 
Linien mit sechs statt vier Wagen. 

1 	 Im kurvenreichen Nordsüd-S-Bahntunnel 
müssen Schienen ausgewechselt werden. Dafür 
wird diese Strecke für 16 Tage komplett ge-
sperrt. Fahrgäste, die normalerweise durch den 
gesamten Nordsüd-S‑Bahntunnel fahren, nutzen 
bitte folgende alternative Reisemöglichkeiten:

2 	 Südkreuz – Schöneberg – Westkreuz – 	
Gesundbrunnen mit S 41/S 42, S 45 und  
S 46. S 25 und S 45 sind in Gesundbrunnen 
verknüpft und gehen ineinander über.

3 	 Tempelhof – Stadtmitte – Friedrichstraße – 	
Wedding mit U6

4 	 Neukölln – Hermannplatz mit U7 (Umstieg), 
Hermannplatz – Alexanderplatz – Gesundbrun-
nen mit U8. (Hinweis: U8 Süd gesperrt!)

5 	 Südkreuz – Potsdamer Platz – Berlin Hbf (tief) 
– Gesundbrunnen mit RE 3 und RE 5

6 	 Bundesplatz – Zoologischer Garten – 	
Westhafen mit U9

7 	 Pankow – Schönhauser Allee – Alexanderplatz – 
Potsdamer Platz – Zoologischer Garten mit U2

8 	 Für die Anbindung der Zwischenstationen ist 
ein Ersatzverkehr mit Bussen (SEV) einge-
richtet.

Während der Bauarbeiten fahren folgende 
Linien abweichend:

 	 Potsdam – Anhalter Bahnhof sowie Nord-
bahnhof – Oranienburg

 	 Blankenfelde – Anhalter Bahnhof sowie 
Nordbahnhof – Bernau

	 Teltow Stadt – Südkreuz sowie Hennigs-	
dorf – Gesundbrunnen (weiter als )

	 Flughafen Berlin-Schönefeld – Westkreuz – 	
Gesundbrunnen (weiter als )

	 Königs Wusterhausen – Westkreuz – 	
Gesundbrunnen

16 Tage lang keine S-Bahn-Züge  
durch den Nordsüd-S-Bahntunnel 
Strecke zwischen Anhalter Bahnhof und Nordbahnhof ab 22. November gesperrt 
Fahrgäste der Linien S 1, S 2 und S 25 können Umfahrungsmöglichkeiten nutzen

x2 Pankow 4:

Schönhauser Allee 4:

Westhafen 4:

Wedding
4:

Nordbahnhof 4:

Oranienburger Str.Oranienburger Tor 4:

RE 3, RE 5

Brandenburger 
Tor

x1x2 
Anhalter Bahnhof 4:

Tempelhof 4:

Hermannplatz 4:

Mehringdamm 4:

Stadtmitte 4:

Neukölln 4:

Treptower 
Park 4:

Ostkreuz
x3

Yorckstr.

Yorckstr.
Großgörschenstr.

Schöneberg
 4:

Bundesplatz 4:

Westkreuz 4:
xuT 

Bornholmer Str. 4:

xrU Hermannstr. 4:

Gesundbrunnen

Südkreuz
      4:

Alexander-
platz       4:

xwT
rTxrZ 4:

Friedrichstr.      4:

Potsdamer Platz       4:

Hauptbahnhof 
            4:Zoologischer 

Garten       4:

x2x1

xwT

x2

x5x7xuT

x5

x7

xu
T

<xrWxrQ>
  xrTxrZ

<xrWxrQ>
  x8xiTx9

<xrQxrWx>
  xrTxrZ

x7

x8

x8x6

x6

x9

xtT

ca. 15 minca
. 1

6 min
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ca. 14 min

Sperrung des Nordsüd-S-Bahntunnels 
  Anhalter Bahnhof–Potsdamer Platz–
   Friedrichstraße–Nordbahnhof
 22. 11. (Fr) 22 Uhr – 9. 12. 2013 (Mo) 1.30 Uhr

x1 x2 xwTUmfahrungsmöglichkeiten
Alternative routes

!

"

"

%

$

&

$

(
"

$

§ /

!	 Im	kurvenreichen	Nordsüd-S-Bahntunnel	müssen	Schienen	
ausgewechselt	werden.	Dafür wird diese  Strecke für 16 Tage 
komplett gesperrt. Fahrgäste,	die	normaler	weise	durch	den	
gesamten	Nordsüd-S-Bahntunnel		fahren,	nutzen	bitte	folgende	
alternative	Reisemöglichkeiten:

“	 Südkreuz	<>	Schöneberg	<>	Westkreuz	<>	Gesund brunnen 
mit S 41/S 42, S 45 und S 46.	S	25	und	S	45	sind	in	Gesund-
brunnen	verknüpft	und	gehen	ineinander	über.

§	 Tempelhof	<>	Stadtmitte	<>	Friedrichstraße	<>	Wedding	
mit	U 6

$	 Neukölln	<>	Hermannplatz	mit	U 7	(Umstieg),	
Hermannplatz	<>	Alexander	platz	<>	Gesund	brunnen	mit	U 8.	
(Hinweis:	U	8	Süd	gesperrt!)

%	 Südkreuz	<>	Potsdamer	Platz	<>	Berlin	Hbf	(tief)	<>	
	Gesundbrunnen	mit	RE 3	und	RE 5

&	 Bundesplatz	<>	Zoologischer	Garten	<>	Westhafen	mit	U 9
/	 Pankow	<>	Schönhauser	Allee	<>	Alexander	platz	<>	

Potsdamer	Platz	<>	Zoologischer	Garten	mit	U 2

(	 Für	die	Anbindung	der	Zwischen	stationen	ist	ein	
Ersatzverkehr mit  Bussen	(SEV)		eingerichtet.

Während	der	Bauarbeiten	fahren	folgende Linien abweichend:
1	 Potsdam	<>	Anhalter Bahnhof	sowie	

Nordbahnhof	<>	Oranienburg
2	 Blankenfelde	<>	Anhalter Bahnhof	sowie	

Nordbahnhof	<>	Bernau
wT	 Teltow Stadt	<>	Südkreuz	sowie	

Hennigsdorf <>	Gesundbrunnen	(weiter	als	rT)
rT	 Flughafen Berlin-Schönefeld	<>		Westkreuz	<>	

	Gesundbrunnen	(weiter	als	wT)
rZ	 Königs Wusterhausen	<>		Westkreuz	<>	Gesundbrunnen

Weitere Informationen / further information
S-Bahn-Kundentelefon	 030	297-43333
Internet		  www.s-bahn-berlin.de
Twitter			   @SBahnBerlin

Grafik: S-Bahn Berlin

Umfahrungsmöglichkeiten während der Sperrung des Nordsüd-
S-Bahntunnels vom 22. November, 22 Uhr, bis 9. Dezember, 1.30 Uhr
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„Es ist zwar auch ein Ersatzverkehr 
mit Bussen eingerichtet, der sich 
jedoch lediglich für die lokale Er-
schließung empfiehlt“, so Speier.  
Die Busse fahren werktags tagsüber 
im 5-Minuten-Takt, ansonsten im 
10-Minuten-Takt, vom Anhalter 
Bahnhof über Potsdamer Platz und 
Friedrichstraße zum Nordbahnhof. 
Die S-Bahnhöfe Brandenburger Tor 
und Oranienburger 
Straße können vom 
Ersatzverkehr nicht 
direkt angefahren 
werden. Deshalb hält er 
in Nähe der Station 
Brandenburger Tor an 
den BVG-Haltestellen Ebertstraße  
(in Fahrtrichtung Nordbahnhof) 
beziehungsweise Behrenstraße/
Wilhelmstraße (in Fahrtrichtung 
Anhalter Bahnhof). Anstelle des 
S-Bahnhofs Oranienburger Straße 
halten die Busse am U-Bahnhof 
Oranienburger Tor (U6). Der Erwerb 
von Fahrausweisen ist in den Bussen 
nicht möglich. 

Hintergrund der Tunnelsperrung 
ist der komplette Austausch der 
inzwischen teilweise rund 20 Jahre 
alten Schienen. Da die Platzverhält-
nisse in dem 77 Jahre alten Bauwerk 
sehr beengt sind, muss aus Sicher-
heitsgründen unter Vollsperrung 
gearbeitet werden, wie die DB Netz 
AG mitgeteilt hat. Zudem kann 
dadurch die Maschinen- und Material-
zufuhr jeweils über das Gleis laufen, 
an dem nicht gearbeitet wird.

Zum Einsatz kommen geeignete  
Zwei-Wege-Technik und Transportein-
heiten. Da der Nordsüd-S-Bahntunnel 

ein geringeres Profil besitzt, die 
Strecke kurvenreich ist und über 
Gefälle verfügt, kann nicht mit der 
gleichen Technik wie bei Gleisbau-
arbeiten auf freier Strecke gearbeitet 
werden. Die Maschinen sind deshalb 
dem Profil angepasst und mussten 
zum Teil extra angemietet werden. 

Nach dem Wechsel der Schienen, 
die insgesamt auf eine Länge von 

rund 15000 
Metern kommen, 
werden die Leit- 
und Sicherungs-
technik sowie die 
Stromschienen-
anlage gemessen 

und geprüft. Die DB Station & Service 
AG nutzt die Sperrpause, um Arbei-
ten in den Tunnelbahnhöfen zu 
realisieren. Allein für die Tunnel-
sanierung werden rund 2,1 Millionen 
Euro investiert. Ab Herbst 2014 
kommt es voraussichtlich zu einer 
mehrwöchigen Sperrung auf dem 
Abschnitt zwischen Gesundbrunnen 
und Anhalter Bahnhof, um Gleis- und 
Weichenerneuerungen zu realisieren  
(siehe auch m Seite 17).

 3 Claudia Braun   

Das Sonder-

faltblatt zur 

Baumaßnahme 

ist im Internet 

erhältlich: 

www.s-bahn-

berlin.de

i

16 Tage lang keine S-Bahn-Züge  
durch den Nordsüd-S-Bahntunnel 
Strecke zwischen Anhalter Bahnhof und Nordbahnhof ab 22. November gesperrt 
Fahrgäste der Linien S 1, S 2 und S 25 können Umfahrungsmöglichkeiten nutzen

Bauinformationen
Umfahrungsalternativen
Übersichtspläne

Sperrung des Nordsüd-S-Bahntunnels  Anhalter Bahnhof–Potsdamer Platz–   Friedrichstraße–Nordbahnhof  wegen Gleisbauarbeiten

Gültig 22. November (Fr, 22 Uhr) bis 9. Dezember 2013 (Mo, 1.30 Uhr)

x1 x2 xwT

DB 
Station&Service informiert

Max Maulwurf sorgt mit einem Sonderfaltblatt für ausführliche Information.

Fo
to

: D
av

id
 U

lr
ic

h

Detlef Speier, aus 
dem Team Fahrgast-
information bei der  
S-Bahn Berlin

Länger-
fristige  
Arbeiten an Aufzügen 
und Fahrtreppen
Stand: 18. November 2013

Aufzüge
Hohenschönhausen: 

y 	 Zwischen Zugang Falkenberger Chaussee 

(Straßenbrücke) und Regional- und Fernbahn-	

steig, Gleis 4, voraussichtlich bis 14.3.2014.	

Grund: Aufzug wird ausgetauscht.

Fahrtreppen 
Hauptbahnhof: 

y 	 Zwischen Friedrich-List-Ufer und OG 2 

(S-Bahnsteig, Gleise 15 und 16, östliches 

Bahnsteigende) aufwärts- sowie abwärts-

führend, bis zum Ende der Bauarbeiten 	

Grund: Bauarbeiten am Bahnhof 

Wedding:

y 	 Von der Müllerstraße/Lynarstraße/

Lindower Straße aufwärtsführend zum 

S-Bahnsteig (westliches Bahnsteigende): 

Die Anlage bleibt bis voraussichtlich 

31.3.2014 außer Betrieb.  	

Grund: Austausch 

Eine Übersicht aller bekannten Störungen 

findet sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/fahrplanundnetz/

mobilitaetsstoerungen.php	

Sie wird täglich aktualisiert.

SEPA-Umstellung bei der S-Bahn Berlin

Für den Abo-Abschluss  
IBAN und BIC bereithalten
Die SEPA-Verordnung regelt alle Trans-	

aktionen im Euro-Raum einheitlich. Auf 	

die gesetzlich vorgeschriebene Umstellung 

des Zahlungsverkehrs muss sich die S-Bahn 

Berlin vorbereiten und fragt bei Abonnen-

ten nach IBAN und BIC. 

Was ist zu tun?
y	 Neukunden: Im Abo-Antrag müssen IBAN 

und BIC angegeben werden. Ohne die 

neuen Kennzahlen kann kein Abonnement 

beantragt werden. 

y	 Abonnenten: Wer bereits ein Abo hat, 

wurde schon über die automatische 

Umstellung informiert und gebeten, die 

Daten zu prüfen und gegebenenfalls 

Korrekturen mitzuteilen. 

Wer seine IBAN und BIC nicht kennt, schaut 

auf dem Kontoauszug nach oder wendet 

sich an sein Kreditinstitut.

www.sepadeutschland.de
www.s-bahn-berlin.de
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Weitere Informationen zu Baumaßnahmen,  
Terminänderungen und zur aktuellen  
Betriebssituation im Internet unter 
www.s-bahn-berlin.de 
oder am S-Bahn-Kundentelefon unter  
t 030 297-43333.
Vor Fahrtantritt die Fahrplanauskunft  
nutzen – hier sind die Baumaßnahmen  
berücksichtigt.

Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 21.11.2013, bis Sonntag, 08.12.2013
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Fahrplanänderungen im DB Regio-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 21.11.2013, bis Sonntag, 08.12.2013
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Ideal für Fahrgäste, die an einem Tag bis 

in die Nacht viel unternehmen möchten 

und stets mit dem öffentlichen Nah- 

verkehr mobil sein wollen. 

y 	gültig am Entwertungstag (gemäß 

Stempeldatum bzw. Aufdruck) für 

beliebig viele Fahrten innerhalb des 

gewählten Gültigkeitsbereiches bis 

3.00 Uhr des Folgetages 

y  der Ermäßigungstarif gilt für Kinder  

von 6 bis einschließlich 14 Jahren

Tageskarten	 Regeltarif	 Ermäßigt 

Berlin AB	 6,70 €	 4,70 € 

Berlin BC	 7,00 €	 5,10 €

Berlin ABC	 7,20 €	 5,30 € 

Weitere Informationen unter
www.s-bahn-berlin.de

Tageskarte

Das Tagesticket für unbegrenzte 

Mobilität in Berlin und Brandenburg

y	 ein Tag lang gültig für beliebig viele 

Fahrten in der 2. Klasse oder mit dem 

Ticket 1. Klasse in der 1. Klasse

y	 gültig an einem Tag zwischen Montag 

und Freitag von 9 Uhr bis 3 Uhr des 

nächsten Tages, am Wochenende und 

an Feiertagen ganztägig von 0 Uhr  

bis 3 Uhr des Folgetages 

y	 gilt in allen Nahverkehrszügen aller 

Eisenbahnverkehrsunternehmen,  

allen Verbundverkehrsmitteln  

(S-, U-, Straßenbahn, Bussen) und  

fast allen Linienbussen in Berlin und 

Brandenburg

y	 bis zu fünf Personen oder Eltern/

Großeltern mit beliebig vielen eigenen 

Kindern/Enkelkindern bis 14 Jahren 

(max. zwei Erwachsene) 

y	 Rabatte bei touristischen Partnern  

vor Ort

* personenbedienter Verkauf

Brandenburg-Berlin-Ticket (BBT)

Weitere Informationen unter  

www.bahn.de

BBT	 Normal 	 Nacht	 1. Klasse 	Nacht

Automat	 29,00 €	 22,00 €	 49,00 €	 42,00 €

Schalter*	 31,00 €	 24,00 €	 51,00 €	 44,00 €

In der letzten Ausgabe waren  die Tarifangaben leider falsch.Hier die richtigen:
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Weitere Informationen zu Baumaßnahmen, Terminänderungen und  
zur aktuellen Betriebssituation im Internet unter  
www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb  
sowie beim Kundendialog von DB Regio unter t 0331-2356881/-82 
Mobile Apps auf www.bahn.de zum Download, u.a. mit Informationen  
zu aktuellen Abfahrts- und Ankunftszeiten.
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Vergnügt in die Festtage swingen
Tom Gaebel mit Orchester am 18. Dezember im Huxleys

Tom Gaebel, Deutschlands ange- 
sagtester Big-Band-Entertainer 

der alten Schule, ist endlich wieder 
weihnachtlich unterwegs. Nach der 
erfolgreichen „Swinging Christmas 
Tour“ und den „Christmas Specials“ 
spielt Gaebel am 18. Dezember ab  
20 Uhr im Berliner Huxleys den Weih- 
nachtsmann. „Christmas A Go Go“ 
heißt die neue Show, die locker und 
leicht statt ernst und schwer aufs Fest 
einstimmt. Für alle jene, die vergnügt 
in die Weihnachtstage swingen 
möchten, werden Christmas-Ever-
greens von „Jingle Bells“ bis „White 

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets für die 

Clubtour von Tom Gaebel am 18. Dezember 

2013 um 20 Uhr (Einlass 

ab 19 Uhr). 

Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele oder 

sendet eine Postkarte mit dem Kennwort  

„Tom Gaebel“ an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-

Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 6. Dezember 2013 

(Datum des Poststempels)*.

www.trinitymusic.de 

Huxleys Neue Welt

Hasenheide 107-113, 10967 Berlin 

Anfahrt:

U-Bf Hermannplatz  U7  U8

Tickets zu gewinnen!

Christmas“, Songs von Sinatra und Co. 
sowie auch ein paar selbstgebackene 
Spezialitäten aus Gaebels fünf Alben 
präsentiert. Der Entertainer aus dem 
Münsterland wird von seinem sieben-
köpfigen Orchester begleitet. Wer  
den Vorweihnachtsstress vergessen 
möchte, ist bei dieser Show richtig. 3 cb

*	 Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für 
das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Tom Gaebel präsentiert „Christmas A Go Go“.
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Sieben Chöre aus Europa und Israel 
Synagogales Konzertfestival erinnert an jüdische Komponisten

Das dritte Louis-Lewandowski-
Festival synagogaler Chormusik 

vom 20. bis 22. Dezember ist diesmal 
eng mit dem Themenjahr „Zerstörte 
Vielfalt“ verknüpft. Erinnert wird an 
Komponisten, die Opfer der Nazis 
wurden. In Berlin gastieren sieben 
Chöre aus Europa und Israel. Die 
Eröffnung findet am 20. Dezember,  
15 Uhr, im Haus der Jüdischen Ge- 
meinde zu Berlin, Fasanenstraße 79, 
statt. Am 21. Dezember kostet der 
Eintritt 10 Euro, am 22. Dezember  
20 bis 25 Euro.                                              3 cb

Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Tickets für  

das Abschlusskonzert des internationalen 

Lewandowski Festivals am 22. Dezember  

um 17 Uhr in der Synagoge 

Rykestraße.

Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele oder 

sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Lewandowski Festival“ an die S-Bahn Berlin, 

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 6. Dezember 2013 

(Datum des Poststempels)*.

www.louis-lewandowski-festival.de

Abschlusskonzert:  

Synagoge, Rykestraße 53, 10405 Berlin 

Anfahrt:

Haltestelle Knaackstraße Tram M2

Synagogale Chormusik wird geboten.
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Tickets zu gewinnen!

Ernst-Moritz-Arndt Chor
singt zum Advent
Eisenbahner laden zu weihnachtlichen 
Konzerten in vier Kirchen ein

Die singenden Eisenbahner des 
gemischten Ernst-Moritz-Arndt 

Chors stimmen auf Weihnachten ein. 
An allen vier Adventssonntagen sind 
in Kirchen bekannte Weihnachtslieder 
sowie neue Kompositionen zu hören. 
Begleitet wird der Chor bei den 
Berliner Konzerten von Musikern des 
Brandenburger Staatsorchesters 
Frankfurt/Oder. Der Eintritt beträgt 
10 Euro pro Person.   
y	 1. Adventssonntag, 
	 1. Dezember 2013, 19 Uhr 
	 Bartholomäuskirche, Friedenstraße 1,  

10249 Berlin-Friedrichshain  
	 Kartenbestellungen: t 030 2414554
y	 2. Adventssonntag, 
	 8. Dezember 2013, 17 Uhr 
	 Kirche Maria Königin des Friedens,  

Oberfeldstraße 58, 12683 Berlin-Biesdorf 
	 Kartenbestellungen: t 030 9916010
y	 3. Adventssonntag, 
	 15. Dezember 2013, 16 Uhr 
	 Christuskirche, Firlstraße 16,  

12459 Berlin-Oberschöneweide
	 Kartenbestellungen: t 030 2791274
y	 4. Adventssonntag, 
	 22. Dezember 2013, 16 Uhr 
	 Kirche in 14550 Groß Kreutz (Havel)  

Bahnhofstraße 2

Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Tickets für das 

Chorkonzert am 15. Dezember in der Christus-

kirche in Berlin-Oberschöneweide. Wer 

gewinnen möchte, beteiligt 

sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/

Gewinnspiele oder sendet eine Postkarte mit 

dem Kennwort „Ernst-Moritz-Arndt Chor“ an die 

S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der  

6. Dezember 2013 (Datum des Poststempels)*.

www.gemischter-chor-ernst-moritz-arndt- 

e-v-berlin.de

Tickets zu gewinnen!

Der Ernst-Moritz-Arndt Chor in Aktion.
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Weihnachten bei Späth

6. bis 8. Dezember

Ein Weihnachtsmarkt wie aus dem Bilderbuch

mit liebevollen Geschenkideen an mehr als 100

Ständen, Weihnachtsmann mit Rentier, Weih-

nachtskrippe, Lagerfeuer, Weihnachtsbäckerei, 

Märchen und Musik. Festlich-funkelnder Lichter-

glanz und ein großes Bühnenprogramm mit 

radioBERLIN 88,8. Mittendrin: der Tannenwald

mit den besten Weihnachtsbäumen von Berlin.

Öffnungszeiten: Fr 15-20 Uhr, Sa+So 11-20 Uhr

Späth’sche Baumschulen, Späthstraße 80/81

S Baumschulenweg, weiter mit Bus 170 und 265 

t 030 6390030 

ADVENTSGEFLÜSTER- vorweihnachtliches 

Markttreiben in der Alten Brennerei 

30.11 und 1.12., 12-19 Uhr

16269 Wriezen, OT Haselberg, Hauptstr.40 

www.kulturbrennerei.com

Luckenwalder Märchenweihnachtsmarkt 

12. bis 15. Dezember

Seien Sie herzlich eingeladen: nur 35 Bahn-

minuten vom Berliner Zentrum entfernt 

findet am 3. Adventswochenende der alljähr-

liche Luckenwalder Märchenweihnachtsmarkt 

in der Kreisstadt Teltow-Flämings statt! 

Lassen Sie sich von den Gebert’schen Märchen-

figuren verzaubern und entdecken Sie jede 

Menge Musik, tolle Programme, viele Angebote 

und Leckereien auf dem Weihnachtsmarkt rund 

um Marktturm, Marktplatz und Johanniskirche! 

Nur eine gute halbe Stunde vom Zentrum Berlins 

entfernt freuen wir uns auf Ihren Besuch!

www.city-luckenwalde.de, t 03371 406566

GUSOWER WEIHNACHTSKONZERTE 

jeweils um 15.30 Uhr, Schloss Gusow

Kaffee-Kuchen aus der Schlossbäckerei

So, 1.12. Birgit u. Dietrich Sprenger, Sopran/Klavier

So, 8.12. Ute Beckert, Sopran/Klavier

Sa, 16.12. H.-J. Scheitzbach, Sopran/Klavier

Karten 9,50 €, Bestellung: t 03346 8725

VeranstaltungsTIPPs

Foto: StadtMarketing Luckenwalde e.V.

Vorweihnachtliches Bühnenprogramm 
von Blasmusik, A capella und Country bis hin 
zu Swing, Pop und Rock, u.a. mit Ella Endlich, 
den Berliner Tenören und The Speedos 

Kinder- & Familienprogramm 
Maxim Wartenberg und sein Trommelfl oh, 
Pan Panazeh‘s Adventszirkus 

Geschenke- und Kunsthandwerkermarkt, 
Wichtelwerkstatt und Märchenstube, 
Weihnachtskrippe mit echten Schafen 
u.v.m.

www.hennigsdorf.de

HENNIGSDORFER 

WEIHNACHTS-
MARKT

Ella Endlich
7. Dezember 17.00 Uhr

6. - 8. Dezember 2013 
auf dem Postplatz
Fr  15 - 21 Uhr, Sa  11 - 21 Uhr, So 11 - 19 Uhr

Hotel „Zur Wildtränke“, Grausteiner Weg 15, 03130 Spremberg

Infos unter: 
www.wildtraenke.de 
oder 
t (03563) 90276

... in der  
„Perle der Lausitz“ Spremberg
3 erlebnisreiche Tage 
29.12.13 bis 01.01.14
mit geführten Exkursionen  
und gutem Essen

Last Minute

ab 199 Europro Person im DZ 

Silvester unter „Wölfen“

Passende Angebote und weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.landhausbuchenhain.de

oder wir beraten Sie gerne telefonisch unter 039889 509648.

     EinLandidyll
                       am
   Waldrand
Verwöhnfest statt Weihnachts- und Silvesterstress

Regio-Punkt im „Reisebüro im Bahnhof“ direkt neben dem DB Reisezentrum Berlin Hbf  
in der Ebene -1  |  Mo bis Fr 9-14 und 14.30-18 Uhr

Hier erhalten Sie

Kataloge & Flyer zur Planung und Ideensammlung für den nächsten Urlaub und für Ausflüge ins Land 

Brandenburg und nach Mecklenburg-Vorpommern! 

Ausflüge leicht gemacht – Regio-Punkt
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Schöne Weihnachtsmärkte in Berlin    und Brandenburg
ÜS
ÜS

ÜS
ÜS

Traditioneller Spandauer 
Weihnachtsmarkt 

Wintertraum 
am Alexa

Weihnachtsmarkt 
in der Sophienstaße

Winterwelt 
am Potsdamer Platz 

Holy Shit Shopping 
im Postbahnhof 

Vor dem 
Schloss Charlottenburg 

Kunsthandwerklicher 
Markt Frohnau

Schneller Feierabend- 
Snack und -Glühwein in 

der Innenstadt oder Wochen-
endausflug aufs Land mit 
ausgiebigem Bummel von 
Stand zu Stand? 
Die Anlässe und Vorlieben für 
einen Weihnachtsmarktbe-
such sind verschieden - genau 
wie die Schwerpunkte der 
Märkte: Ob Mittelalter-Flair, 
regionale Produkte und 
Kunsthandwerk, Winzerglüh-
wein oder Fahrgeschäfte für 
den Nervenkitzel... die 
unterschiedlichen Weih-
nachtsmärkte verbreiten alle 
auf ihre eigene Art Advents-
stimmung.
punkt 3 präsentiert eine 
Auswahl und Orientierungs-
hilfe, alle natürlich mit S-Bahn 
und Regionalzug erreichbar, 
sortiert nach Anfahrtszeit ab 
Berlin Hbf.

1 - 4 : bis zu 15 Minuten
5 - 7 : ca. 30 Minuten
A , 8 - 12 : ca. 1 Stunde
B , C , 13 , 14 : über eine Stunde

Berlin
Potsdamer 
Platz

Berlin
Hbf

Berlin
Frohnau

Brandenburg
an der Havel

Berlin
Spandau

Berlin
Westend

Löwenberg (Mark)

Jüterbog

Potsdam

 ca. 1 Stunde
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ca. 1 Stunde
 ca. 1 Stunde

 

 ca. 1 Stunde

Fürstenberg

 c
a.

 1
,5

 S
tu

nd
en

Fo
to

: W
in

te
rt

ra
um

 A
le

xa

Charmante Alternative zum 
großen Trubel: Auf dem Umwelt-  
und Weihnachtsmarkt in der 
ruhigen Sophienstraße direkt 
neben den Hackeschen Höfen 
können Besucher mit gutem 
Gewissen schlemmen und 
Naturprodukte aus fairem Handel 
shoppen.
geöffnet: an den Wochenenden 
vom 30.11.bis 22.12
Anfahrt:  Hackescher Markt

  

Alpenglühen wie im Skiurlaub: 
Jeden Winter verwandelt sich der 
Potsdamer Platz in eine weiße 
Winterwelt. Zum zehnten Mal 
lädt die Winterwelt auf dem 
Potsdamer Platz zum Rodeln, 
Schlittschuhlaufen und 
Eisstockschießen.
geöffnet: seit 3.11. bis 4.1. 
(außer am 24. November 
(Totensonntag)
Anfahrt: S+U Bahnhof 
Potsdamer Platz  

Der Clubabend unter den 
Weihnachtsmärkten: DJ statt 
Chorgesang, dazu eine wilde 
Mischung an Ständen mit Mode-, 
Schmuck- und Produktdesign, 
Wohnaccessoires, Kunst, 
Fotografie, Comics und Literatur 
für den Geschenkekauf. Und das 
alles mit warmen Füßen dank 
Dach über dem Kopf. 
geöffnet: 14. und 15.12. 
Anfahrt: Ostbahnhof 

  

Von Ende November bis kurz vor 
Heiligabend 2013 bietet der 
Markt am traditionellen Standort 
zwischen Jannowitzbrücke und 
Alexanderplatz wieder 
atemberaubende Hochfahrge-
schäfte und sorgt damit fünf 
Wochen lang für Nervenkitzel pur 
in der Vorweihnachtszeit.

geöffnet: 25.11. bis 23.12.
Anfahrt: Alexanderplatz, 
Jannowitzbrücke   

Das festlich beleuchtete Schloss 
bietet eine zauberhafte Kulisse 
für die liebevoll gestaltete 
Erlebniswelt. Hier finden 
anspruchsvolle große und kleine 
Gäste ausgesuchte Leckereien, 
Winzerglühwein und nostalgische 
Fahrgeschäfte. 
www.wvdsc.de

geöffnet: 25.11. bis 26.12.
(Heiligabend geschlossen)
Anfahrt:   bis Westend

An Wochentagen öffnen etwa 250 
Marktstände, Kunsthandwerker 
und Schausteller in der 
Carl-Schurz-Straße, an der Kirche 
St. Nikolai und auf dem Markt, an 
den Adventswochenenden erhöht 
sich die Zahl der Anbieter in der 
gesamten Altstadt auf über 400. 
Mittwochs ist Familientag.

geöffnet: 25.11. bis 23.12.
Anfahrt: Spandau 

Ein beschaulicher Weihnachts-
markt mit einem großen Angebot 
von mehr als 100 ausgesuchten 
Kunsthandwerkern und 
Künstlern. Beim fröhlichen 
Schlendern findet der Besucher 
traditionelle Handwerkskunst, 
Schmuck- und Textildesign, 
Kuscheliges, Dekoratives und 
Schmückendes für die 
Weihnachtszeit. 
geöffnet: 7. und 8.12.
Anfahrt: Frohnau 3

5

6

7

6 7

4 5

1 2 3

14

C

10

8

9

Berlin
Hbf

A 	 Angermünder Gänsemarkt
		  m Seite 11

B 	 Weihnachtsmarkt der 		
	 tausend Sterne und
	 Adventsmarkt Schloss 		
	 Branitz 	
		  m Seite 28

C  	 Weihnachtsmann in 		
	 Himmelpfort 
		  m Seiten 30/31

über Berlin-
Friedrichstraße

über Berlin-
Friedrichstraße

über Ost- oder
Westkreuz
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Schöne Weihnachtsmärkte in Berlin    und Brandenburg
ÜS
ÜS

Weihnachtszeit 
in Brandenburg

Berlin
Hackescher Markt

Berlin
Ostbahnhof

Angermünde

Templin

Lübbenau

Cottbus

Frankfurt (Oder)

 c
a. 1

 Stunde

  ca. 1 Stunde

 

 ca. 1,2 Stunden

 ca. 1 Stunde

  

 c
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A
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12

Historischer Markt 
in Jüterbog

Adventsmarkt 
Sankt Marien

9 10 11
Blauer Lichterglanz 

in Potsdam

8

Berlin
Alexanderplatz
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Historischer Weihnachtsmarkt in 
Potsdams schöner Innenstadt mit 
Märchenbühne und Freilufteis-
bahn. Kleine Geschäfte, 
Boutiquen, Galerien, Cafés und 
Restaurants laden ebenfalls zum 
Bummeln im bunten Weihnachts-
treiben ein. 

geöffnet: 25.11. bis 29.12.
Anfahrt: Potsdam Hbf  

Festliche Lichter, der Klang 
fröhlicher Weihnachtslieder, 
Märchenerzähler und Handwerks-
kunst wie Kerzen aus Bienen-
wachs, hölzerne Schwibbögen 
oder frische Plätzchen bringen 
die Besucher im Herzen der Stadt 
Brandenburg an der Havel in 
Weihnachtsstimmung. 

geöffnet: 30.11.  bis 22.12.  
Anfahrt: Brandenburg Hbf  

Im historischen Stadtkern sind 
mittelalterlich geschmückte 
Stände aufgebaut, an denen man 
selber Holz schnitzen, Speckstein 
bearbeiten und dem Schmied 
über die Schulter schauen kann. 
Eine Märchenstunde und 
weihnachtliche Konzerte in der 
Kirche runden den Besuch ab. 

geöffnet: 7. bis 8.12.
Anfahrt: Jüterbog

  

Ein besonderes Erlebnis ist der 
Adventsmarkt in der St. 
Marien-Kirche in Frankfurt 
(Oder). Kunsthandwerk, 
Weihnachtsbäckerei, ein 
erlesenes Bühnenprogramm und 
mehr sorgen für besinnliche 
Eindrücke inmitten norddeut-
scher Backsteingotik. 

geöffnet: 7., 8., 14., 15.12.
Anfahrt: Frankfurt (Oder)  

Für Kinder: 
Hüttenzauber Templin

13 14
Mit dem Kahn 

zur Spreewaldweihnacht

Mit dem Kahn geht es vom 
maritimen Weihnachtsmarkt in 
Lübbenau über winterliche Fließe 
bis zum Freilandmuseum Lehde. 
Hier erleben die Besucher 
„Weihnachten wie vor hundert 
Jahren“, wenn die „Bewohner“ 
Federn schleißen, backen und 
Geschenke basteln. 

geöffnet: 7. bis 8.12. 
Anfahrt: Lübbenau 

Liebenberger 
Weihnachtsmarkt

12

Der „Hüttenzauber“ in der 
historischen Innenstadt von 
Templin hält ein abwechslungs-
reiches Programm mit Kindern 
für Kinder bereit. Clowns und 
Kindersingen, Märchenstunde 
mit Oma Büsch, tolle Geschen-
kideen und Fahrgeschäfte bieten 
vier Tage lang beste Unterhal-
tung. 

geöffnet: 12. bis 15.12.
Anfahrt: Templin Stadt 

Das Schloss und Gut Liebenberg 
präsentiert weihnachtliches 
Kunsthandwerk und traditionelle 
Produkte, Märchenerzähler und 
Chorgesang in der Feldsteinkir-
che. Eintritt: 1,50 Euro (ab 12 
Jahre). 
geöffnet: 30.11., 1., 7., 8., 14., 
15., 21., 22.12.  
Anfahrt: Löwenberg (Mark)

  
Shuttle ab Bf auf Anfrage 
t 033094 700-500 
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Kleine Stadt, große Stimmung: ein Tag auf dem Weihnachtsmarkt in Großenhain

Streifzug des Monats: Adventszauber im Elbe-Elster-Land

Foto: Stadt GroSSenhain

Als „freundliche Stadt im Grünen“ erlangte 
Großenhain zur Landesgartenschau 2002 
Bekanntheit. Aber auch in der „weißen  
Jahreszeit“ ist der über 800 Jahre alte Ort 
eine Reise wert: Vom 29. November bis  

22. Dezember verwandelt der Weihnachts-
markt die geschichtsträchtige Altstadt in ein 
Paradies für Feinschmecker und Kultur-
freunde. Ein stimmungsvolles Adventserleb-
nis für die ganze Familie!

Starten Sie Ihren Weihnachtsausflug ganz 
entspannt – mit DB Regio Nordost. Seit Juni 
2013 bringen wir Sie mit den neuen TALENT 2 - 
sowie modernisierten Doppelstockzügen in 
das Elbe-Elster-Land. Steigen Sie zum Bei-
spiel um 9.32 Uhr ab Berlin in den RE 3 nach 
Elsterwerda und fahren Sie dann mit der  
RB 31 weiter nach Großenhain Cottbusser 
Bahnhof. Fahrgäste aus Cottbus nehmen 
einfach den RE 18 in Richtung Dresden. In 
Großenhain angekommen, ist es nur ein kur-
zer Fußweg in das historische Zentrum des 
Ortes. Direkt am Kreuzungspunkt der „Via 
Regia“ – eine der bedeutendsten mittelal-
terlichen Handelsstraßen – und der „Sächsi-
schen Salzstraße“ gelegen, erlangte die 
Stadt an der Röder im 15. Jahrhundert Anse-
hen und Wohlstand. Viele Bauten zeugen 
heute noch vom Glanz vergangener Zeiten, 
zum Beispiel die alte Lateinschule, die 
Reste des spätgotischen Klosters und die 
erhaltenen Teile der Wallanlage. Aber auch 

Gebäude aus dem 18. Jahrhundert prägen 
das Gesicht Großenhains: Herausragend ist 
die imposante Marienkirche. Das spätbaro-
cke Gotteshaus gilt mit seiner Kleeblatt-
form und der Galerie von Betstuben als kul-
turhistorische Besonderheit und ist der 
Höhepunkt jeder Stadtführung.

Schlemmen, shoppen, staunen
Von der Marienkirche sind es nur wenige 
Schritte zum Herzstück Großenhains: dem 
Hauptmarkt. Hier, wo die Händler im Mittel-
alter ihre Waren feilboten, findet alljährlich 
der Weihnachtsmarkt statt. Rund 40 liebe-
voll gestaltete Buden laden Sie ein, auf die 
Suche nach originellen Geschenken zu gehen 
und sich zwischendurch bei weihnachtlichen 
Spezialitäten zu stärken. Probieren Sie frisch 
gebrannte Mandeln, Quarkspitzen, Lebku-
chen und Grillspezialitäten. Schlendern Sie 
vorbei an zahlreichen originellen Verkaufs-
ständen und schauen Sie Glasbläsern, 

Drechslern und Schmieden bei ihrer Arbeit 
über die Schulter. Dank seiner einmaligen 
Kulisse und seiner abwechslungsreichen 
Angebote für die ganze Familie gehört der 
Großenhainer Weihnachtsmarkt zu den 
schönsten Weihnachtsmärkten Sachsens – 
lassen auch Sie sich von der Adventsstim-
mung verzaubern!

Vom Hexenhäuschen zum Kinderkarus-
sell: Adventsspaß für kleine Gäste
Auch in diesem Jahr sorgt der Weihnachts-
markt für strahlende Kinderaugen. Denn 
auf die kleinen Gäste wartet ein buntes 
Adventsspaß-Angebot. So organisiert die 
Fördergemeinschaft „Großenhain aktiv e. V.“ 
bereits zum vierten Mal ein großes Stiefel-
suchen. Bei einem Bummel mit den Eltern 
durch die Geschäfte der Innenstadt können 
die Kinder dabei ihre mit Naschereien 
gefüllten Stiefel suchen. Lecker wird es 
auch in der Kinderbackstube: Im märchen-
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Das Gewinnspiel: Mitraten und gewinnen!

Bei welchem Großenhainer Gebäude befindet sich der Weihnachtsmann-
Wunschbriefkasten? 

haften Hexenhäuschen können die Jüngsten 
unter Anleitung Plätzchen backen und Scho-
kolade herstellen. Pünktlich um 17 Uhr 
sorgt der Weihnachtsmann täglich für Über-
raschungen. Wer ihn verpasst, kann seinen 
Wunschzettel auch am Rathaus abgeben: An 
seiner Eingangstür befindet sich der Weih-
nachtsmann-Wunschbriefkasten. Viele zau-
berhafte Attraktionen ergänzen das weih-
nachtliche Erlebnisprogramm für die ganze 
Familie – zum Beispiel eine Märchenstube, 
ein Schafsgehege oder eine Weihnachts-
krippe mit lebensgroßen Figuren.
 
Kultur und Hüttengaudi
Adventsstimmung für Jung und Alt verspre-
chen die kulturellen Veranstaltungen im Rah-
men des Weihnachtsmarktes. Ob auf der 
Weihnachtsmarktbühne im Kulturschloss, in 

der Marienkirche oder im Museum Alte 
Lateinschule – Abwechslung ist garantiert! 
Ein besonderer Höhepunkt ist die Hüttenzau-
ber-Party am 14. Dezember: Bei Partyhits auf 
zwei Ebenen, Feuerzangenbowle und Glüh-
wein können Sie hier die Nacht zum Tag 
machen – und sich fühlen wie beim Après-Ski 
auf einer Berghütte. Ihre Heimreise ist aller-
dings viel kürzer als aus den fernen Alpen: Mit 
der RB 31 und dem RE 3 geht es entspannt 
zurück nach Berlin.

Mit der Bahn zu den schönsten Weihnachts-
orten
Im Elbe-Elster-Land können Sie sich an vielen 
Orten auf das schönste Fest des Jahres ein-
stimmen. Wie wäre es zum Beispiel mit einem 
Ausflug nach Meißen? In der Porzellanstadt 
können Sie einen romantischen Bummel 

unternehmen und neben einem Weihnachts-
markt auch die Weihnachtsausstellung im 
Stadtmuseum besuchen. Und auch der Weih-
nachtsmarkt im Palais Zabeltitz am 14. und 
15. Dezember ist eine Reise wert.

  Anreise 
Von Berlin Hbf mit dem RE 3 nach 
Elsterwerda, ab Elsterwerda mit dem 
RB 31 nach Großenhain Cottb Bf  
(Fahrtzeit 2,5 Stunden).

 Von Cottbus aus bringt Sie der RE 18    
 nach Großenhain Cottb Bf 
 (Fahrtzeit 1 Stunden 20 Minuten).

  Anmeldung 
Weihnachtsmarkt Großenhain 
Hauptmarkt (29.11.–22.12.2013) 
Öffnungszeiten: Mo–Do 10–19 Uhr,  
Fr 10–20 Uhr, Sa 11–20 Uhr, 

 So 11–19 Uhr 
 Infos unter: www.großenhain.de

1. Preis: Ein Gutschein für das Restaurant „Schloßkeller“ in Großenhain im Wert von  
50 Euro und ein Quer-durchs-Land-Ticket
2. Preis: Eintrittskarten für die „Filmgalerie“ (Kino) Großenhain für zwei Personen und 
ein Quer-durchs-Land-Ticket
3. Preis: Ein Großenhainer Kalender für 2014 und ein Quer-durchs-Land-Ticket
 
Schicken Sie Ihre Lösung bis zum 2. Dezember 2013 (Poststempel) an:
punkt3 Verlag GmbH, Streifzug des Monats, Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Teilnehmen darf jeder, außer DB-Mitarbeiter und deren Angehörige. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden  
von der DB Regio AG ausschließlich für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Es ist nur 
eine Einsendung pro Person möglich. Teilnehmen kann nur, wer die Antwort eigenhändig schreibt und absendet. Der 
Rechtsweg sowie Einsendungen, die Dienstleister für ihre Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen.

Ihr Weihnachtsgeschenk vom Verkehrs-
verbund Oberelbe (VVO): 50 x 2 Gut-
scheine für einen Glühwein auf dem Weih-
nachtsmarkt in Großenhain (solange der 
Vorrat reicht).

Schreiben Sie uns bis zum 6. Dezember 2013 
an: gewinnspiel@vvo-online.de

Mit dem Quer-durchs-
Land-Ticket für nur 
68 Euro fahren bis zu 
5 Personen durch 
ganz Deutschland.  

Weitere Informationen unter: 
www.bahn.de/brandenburg

FoTo:  PhIlIPP DuBRAu

Gewinnspielaktion
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Winterliches Vergnügen: Weihnachtsbaumschlagen mit DB Regio Nordost

Streifzug des Monats: 
märchenhafte Ausflüge in Brandenburgs Winterwälder

Foto: Pablo Castagniolan

Verschneite Wege, glitzernde Baumwipfel, 
der Duft von Tannennadeln: Ein winterlicher 
Waldspaziergang ist immer ein stimmungsvol-
les Erlebnis. Zum unvergesslichen Familien-
ausflug wird die Forstwanderung, wenn Sie 
mit einem besonderen Souvenir nach Hause 
gehen – Ihrem selbst geschlagenem Weih-
nachtsbaum! Ob Nordmanntanne oder  
Waldkiefer, ob buschig oder schlank und rank: 
Reisen Sie mit uns in die Winterwälder Bran-
denburgs, suchen Sie sich Ihr Wunschexemp-
lar aus und fällen Sie es mit fachkundiger 
Unterstützung. Für märchenhafte Advents-
stimmung sorgt ein vielfältiges Rahmenpro-
gramm. 

Fahren Sie zum Beispiel am 14. oder 15. 
Dezember zum Schlossgut Alt Madlitz und 
finden Sie den schönsten Weihnachtsbaum 
dort, wo einst Grafen zur Jagd gingen. 
Anschließend können Sie sich bei heißen 
Getränken und Brötchen der Schlossbäckerei 

stärken und den Jagdhornbläsern zuhören. 
Am 15., 21. und 22. Dezember startet die 
Weihnachtsbaumtour nach Bärenklau: Im 
äußersten Südwesten des Landkreises Ober-
havel können Sie sich nach erfolgreicher 
Baumsuche am Lagerfeuer aufwärmen und 
Grillspezialitäten und Kuchen genießen. Gut 
versorgt sind auch die „Hobby-Holzfäller“ in 
der Uckermark: Für die Teilnehmer des Weih-
nachtsbaumschlagens am dritten Advents-
wochenende in Schwedt/Oder gibt es Stock-
brot und heißen Glühwein. Besonders vielfäl-
tig ist das Rahmenprogramm in Walddrehna. 
Wer am 14. Dezember in das in der Luckauer 
Niederlausitz gelegene Dorf reist, kann bei 
Schnee eine Kutschfahrt unternehmen, 
einem Märchenerzähler lauschen oder sich 
im Weihnachtsbaumweitwurf versuchen. 
Egal, für welches Ausflugsziel Sie sich ent-
scheiden: Vom Weihnachtsbaumschlagen der 
DB Regio Nordost bringen Sie nicht nur den 
perfekten Schmuck für Ihr Wohnzimmer mit 

nach Hause, sondern auch unzählige schöne 
Familienerinnerungen.

Ideal für das Adventsabenteuer mit den Zügen 
von DB Regio ist das Brandenburg-Berlin-
Ticket: Für 29 Euro können Sie und bis zu vier 
weitere Personen das winterliche Branden-
burg bereisen. Details zu Anfahrt und Anmel-
dung erfahren Sie auf der folgenden Seite.

Foto: Pablo Castagniolan
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Das Gewinnspiel: Mitraten und gewinnen!

Welche Person in roter Kleidung und mit weißem Bart begleitet traditionell 
das Weihnachtsbaumschlagen von DB Regio Nordost?

Preise: Zur bequemen An- und Abreise verlost DB Regio Nordost drei 
Brandenburg-Berlin-Tickets.
 
Schicken Sie Ihre Lösung bis zum 2. Dezember 2013 (Poststempel) an:
punkt3 Verlag GmbH, Streifzug des Monats, Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Teilnehmen darf jeder, außer DB-Mitarbeiter und deren Angehörige. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns sind nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden  
von der DB Regio AG ausschließlich für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Es ist nur 
eine Einsendung pro Person möglich. Teilnehmen kann nur, wer die Antwort eigenhändig schreibt und absendet. Der 
Rechtsweg sowie Einsendungen, die Dienstleister für ihre Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen.

Sie möchten sich einen der begehrten Plätze beim Weihnachtsbaumschlagen von DB Regio Nordost sichern? Dann melden Sie sich recht-
zeitig unter folgender Rufnummer des DB Regio Kundendialogs an: 0331 23568-81,-82. Sollten Sie einen Kinderwagen mitbringen, melden 
Sie diesen bitte vorher an. Damit das Weihnachtsbaumschlagen zum wahren Wintervergnügen wird, empfehlen wir warme Kleidung und 
festes Schuhwerk. Bitte bringen Sie außerdem Arbeitshandschuhe mit. 

Mit dem Brandenburg-
Berlin-Ticket für 
nur 29 Euro und bis 
zu 5 Personen durch 
ganz Brandenburg 
und Berlin. 

Weitere Informationen unter: 
www.bahn.de/brandenburg

Schlossgut Alt Madlitz

Termin 
Am 14. und 15. Dezember haben Sie die Mög-
lichkeit, mit DB Regio zum Schlossgut Alt 
Madlitz zum Weihnachtsbaumschlagen zu 
reisen. Treffpunkt ist der Servicepoint am 
Berliner Ostbahnhof, 20 Minuten vor Abreise. 

Bärenklau

Termin 
Gleich an drei Tagen haben Sie die Möglichkeit,  
in Bärenklau Ihren Baum zu schlagen: am  
15. Dezember sowie am 21. und 22. Dezember. 
Treffpunkt ist der Servicepoint an der Haltestel-
le Berlin Spandau, 20 Minuten vor Abreise. 

Schwedt/Oder

Termin 
Am 14. und 15. Dezember werden in Schwedt/
Oder Bäume geschlagen. Treffpunkt ist der 
Servicepoint im Berliner Hauptbahnhof am 
Ausgang Europaplatz, 20 Minuten vor Abreise.

Walddrehna

Termin 
Am 14. Dezember laden wir Sie nach Wald-
drehna ein. Treffpunkt ist der Servicepoint 
im Berliner Hauptbahnhof am Ausgang Euro-
paplatz, 20 Minuten vor Abreise.

An- und Abfahrt
Mit dem RE 1 fahren Sie von Berlin Ostbahn-
hof um 10.01 Uhr nach Briesen. Die Heim-
reise treten Sie um 15.16 Uhr an und treffen 
gegen 16 Uhr wieder in Berlin ein.  

An- und Abfahrt
Mit dem RE 6 fahren Sie von Berlin Spandau 
entweder um 10.06 Uhr, 11.06 Uhr oder 
12.07 Uhr nach Velten. Die Heimreise treten 
Sie um 13.57 Uhr, 14.57 Uhr oder 15.57 Uhr 
an. 

An- und Abfahrt
Mit dem RE 3 fahren Sie von Berlin Hbf an 
beiden Tagen entweder um 9.35 Uhr oder 
11.33 Uhr nach Schwedt/Oder. Die Heimreise 
treten Sie um 15.07 Uhr bzw. 17.07 Uhr an.

An- und Abfahrt
Mit dem RE 3 fahren Sie von Berlin Hbf ent-
weder um 9.32 Uhr oder 11.05 Uhr nach 
Walddrehna. Die Heimreise treten Sie um 
14.56 Uhr bzw. 16.56 Uhr an. 

Bäume 
Ob Kiefer, Fichte oder Nordmanntanne, beim 
Schlossgut Alt Madlitz finden Sie mit Sicher-
heit den passenden Baum für Ihr Zuhause. 
Ein Baum kostet zwischen 15 und 20 Euro.

Bäume 
In Bärenklau können Sie zwischen Nord-
manntannen, Fichten, Kiefern, Blaufichten 
und Serbischen Fichten wählen. Ein Baum 
kostet zwischen 16 und 35 Euro. 

Bäume
Ob Nordmanntannen, Rotfichten, Blaufichten, 
Kiefern oder Coloradotannen, in Schwedt/Oder 
finden Sie mit Sicherheit den passenden Baum.
Der Preis je Baum liegt zwischen 10 und 30 Euro.

Bäume 
In Walddrehna laden wir Sie zum Schlagen 
von Kiefern ein. Ein Baum kostet 10 Euro. 
Sägen sind nur begrenzt vorhanden. Bringen 
Sie daher gerne Ihre eigene mit. 
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Ihr Ansprechpartner für Übernachtungen, 
Führungen, touristische Informationen 
und Souvenirs in Cottbus:
CottbusService
Berliner Platz 6, 03046 Cottbus 
t 0355 7542444 oder 
Fax: 0355 7542455
www.cottbus-tourismus.de

Wollen Sie mehr über Cottbus wissen?
Gern senden wir Ihnen Informationen  
zu. Schicken Sie eine E-Mail unter dem 
Stichwort „Cottbus-Paket“ an cottbus-
service@cmt-cottbus.de. 
Sie erhalten die gewünschten Infos per 
Post und sind mit dem Rundbrief immer 
aktuell informiert. 

Von Berlin nach Cottbus im Stunden-Takt 
mit dem RE 2, Fahrzeit ca. 85 Minuten.

Service

In der Vorweihnachtszeit liegt 
eine besondere Atmosphäre  

über Cottbus. Zwischen Oberkirche 
und Spremberger Turm verzaubern  
die Händler mit ihren kulinarischen 
Spezialitäten und traditioneller 

Weihnachtsmarkt der tausend Sterne
Herrnhuter Stern ist Symbol der weihnachtlichen Einkaufsstadt

Öffnungszeiten: 

29.11.-23.12.2013, täglich 10-20 Uhr

Verkaufsoffene Sonntage: 

15.12. und 22.12.2013, 13-18 Uhr

i

Handwerkskunst. Die Pyramide mit 
den handgefertigten Holzfiguren,  
das fünfzig Meter hohe Riesenrad und 
der 14 Meter hohe Weihnachtsbaum 
sind die Attraktionen auf dem Alt- 
markt und über allem erstrahlt der 
Herrnhuter Stern. Sein Licht taucht 
den gesamten Cottbuser Weihnachts-
markt in ein stimmungsvolles 
Sternenmeer und sorgt dafür, dass 
sich die Altstadt vier Wochen lang 
besonders glanzvoll präsentiert. 
Besucher aus der gesamten Region 
schätzen die Verbindung von Bou-
tique-Einkauf und Marktbummel mit 
Tannenschmuck und stimmungs-
voller Musik. Die besten Termine 
liegen dafür auf den Wochenenden 
mit den verkaufsoffenen Sonntagen 
am dritten und vierten Advent.

Schenken wie Fürst Pückler
Adventsmarkt Park & Schloss Branitz verführt auf fürstliche Art

Fürst Hermann von Pückler- 
Muskau (1785-1871) war ein 

Exzentriker, weltmännischer Literat, 
Parkschöpfer und Lebenskünstler.  
In Berlin sorgte er für Aufsehen, als  
er mit einer Kutsche, gezogen von 
weißen Hirschen, vor dem Café 
Kranzler vorfuhr. Heute machen es die 
Berliner umgekehrt – wer etwas auf 
sich hält, besucht den Adventsmarkt 
auf dem Gutshof des fürstlichen 
Schlosses in Cottbus-Branitz. Am 
Wochenende, 14. und 15. Dezember, 
können sich Feingeister hier nach 
Pücklers Art auf das Weihnachtsfest 
einstimmen – mit erlesenen Ge- 
schenkideen, Winterköstlichkeiten, 
Puppentheater, Jagdhornbläser und  
Märchenwanderung (Mehr unter  
www.adventsmarkt-branitz.de). 

Wer schon am Sonnabend anreist, 
hängt am Abend einfach einen Besuch 
im schönsten Jugendstiltheater 
Europas am Cottbuser Schillerplatz an. 
Da gibt es „Musikalische Weihnachts-
überraschungen“ mit Chören und 
Orchester für Groß und Klein (Tickets 
unter www.staatstheater-cottbus.de). 

Über 1500 Herrnhuter Sterne –  
von klein bis groß – schmücken die 
Marktstände, Tannen und Geschäfte zum 
Cottbuser Weihnachtsmarkt.

Der historische Gutshof ist die Kulisse für den Adventsmarkt in Pücklers 
Park Branitz in Cottbus.

Foto: Gabi Grube

Foto: Gabi Grube

Cottbus
lädt ein

Anreise: 

y 	 mit Regional-Express RE 2 von 

Berlin-Hauptbahnhof nach Cottbus, 

weiter vom Bahnhofsvorplatz alle  

30 Minuten mit der Pückler-Buslinie 10 

nach Branitz 

y 	 mit dem Auto über die A13 und A15

iMehr buchbare Angebote für das 
winterliche Cottbus 
unter www.cottbus- 
tourismus.de/ 
erlebenundentdecken  
im Internet oder  
Code scannen:
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Veranstaltungstipps
für Potsdam
22. November, 19 Uhr

Premiere Potsdamer Winteroper

Die Potsdamer Winteroper ist in diesem Jahr zu 

Gast in der Evangelischen Friedenskirche im Park 

Sanssouci. Dieser besondere Aufführungsort 

bietet den Rahmen für die szenische Realisierung 

des biblischen Oratoriums „Jephtha“ von Georg 

Friedrich Händel. Mit großen Chören, affektgela-

denen Arien und ergreifenden Ensembles gelang 

Händel in seinem letzten musikdramatischen 

Werk noch einmal ein grandioser Höhepunkt. 

Weitere Termine: 23.11, 29.11, 30.11, 1.12.2013 

Kontakt: www.potsdamer-winteroper.de

23. November, 19 Uhr

Schwanensee – Russisches Staatstheater  

für Oper und Ballett Komi

Wer kennt nicht den Tanz der vier kleinen 

Schwäne? Dieses Ballett wird besonders 

geprägt durch höchste Anforderungen an die 

tänzerische Perfektion sowie das mit hoher 

handwerklicher und künstlerischer Meister-

schaft gestaltete Bühnenbild.  

Veranstaltungsort: Nikolaisaal Potsdam

Kontakt & Karten: www.nikolaisaal.de 

29. November bis 1. Dezember

Böhmischer Weihnachtsmarkt in Babelsberg

In dem bezaubernden Ensemble aus Weberhäu-

sern des 18. Jahrhunderts präsentieren Hand- 

werker und Händler, Künstler und Gastwirte 

böhmische Tradition. Zur Eröffnung des 

Weihnachtsmarktes am 29. November begrüßt 

die Böhmische Kristallfee ab 18 Uhr die Besucher 

und lädt zur „Langen Babelsberger Glühwein-

nacht“ ein.  

Veranstaltungsort: Weberplatz, Babelsberg

Kontakt: www.potsdam-babelsberg.de

Potsdam-TIPP

Von Berlin Hauptbahnhof direkt 
nach Potsdam Hauptbahnhof:  
Mit den Zügen des Regionalverkehrs 
RE 1, RB 21, RB 22 in weniger  
als 30 Minuten oder mit der  
S 7 in 40 Minuten. 

Für das Saunadorf in Lübbenau 
stand die typische Spreewald-

architektur Pate. Wie bei einem alten 
Bauerngehöft gibt es kleine Holz- 
häuser, die entlang eines Fließes mit 
Spreewaldkähnen gruppiert sind. Zum 
Schwitzen geht es hier in die Gurken- 
oder Heusauna, den Alten Speicher 
oder in die Lutki-Höhle, die ist vom 
Duft getrockneter Kräuter ausgefüllt. 
Ruhe zwischen den Saunagängen 
findet man auf gemütlichen Liegen 
einer 200 Jahre alten Scheune, die mit 
großen Fenstern und einem Kachel-
ofen ausgestattet ist.

Spreewald im Bademantel
Spreewelten: Ein ganzes Dorf für Saunafans

i Angebot:

„Kleine Auszeit“  

im Spreewelten Saunadorf

Entspannt zwischen den Saunagängen die 

frische Luft einatmen und am hauseigenen 

Kahnanleger im Spreewaldkahn auf dem 

Fließ träumen.

Leistungen:

y 	 Tageskarte für die Saunawelt

y 	 Nutzung der Badewelt

y 	 Bademantel und Handtuch

y 	 Leinöl-Ganzkörpermassage  

(30 Minuten, auf Vorbestellung)

y 	 Preis: 50 Euro p.P.

Das Angebot ist buchbar bis 31.03.2014.

Tipps:

Winterliches Brandenburg – Arrangement: 

„Wellnesstage im Spreewald“ der Pension 

Spreewelten in Lübbenau, ab 82 Euro p.P.

 
„Sagenhafter Spaziergang  

durch die Lübbenauer Altstadt“

Nov-März: jeden 2. Samstag, 11-12.30 Uhr

Weitere Informationen: 

www.reiseland-brandenburg.de

t  0331 2004747

Feine Landhausküche am Scharmützelsee

Das sind Winterfreuden: nach einem Spaziergang am See Mütze und 

Mantel abstreifen, in einem Sessel am Kamin bei heißem Tee 

langsam auftauen und sich auf das gute Essen freuen. Im Landhaus 

Alte Eichen in Bad Saarow wird das Menü im Restaurant „1900“ 

serviert, einer Villa aus den Zwanzigerjahren mit Parkett und 

Wintergarten. Eine feine Landhausküche und gute Weine sind die 

Markenzeichen des Hauses. Beim Blick durch die Jugendstilfenster 

auf den Garten am See nimmt man sich vor, im Sommer unbedingt 

wiederzukommen. 3-Gänge-Menü ab 31 Euro pro Person,  

Winterliches Brandenburg: 1 x ÜN/F im DZ für 2 Pers. 79 Euro. 

www.winterliches-brandenburg.de

Kuschelige Auszeit im Ruheraum des 
Saunadorfes

Wenn das Saunadorf in Schnee gehüllt ist, macht das Schwitzen doppelt Spaß.

TIEF  
DURCHATMEN  
in Brandenburg

Auszeit – Tipp

www.winterliches-brandenburg.de

Weitere Ausflugstipps sind im 

neuen Brandenburg-Magazin 

„Winter-Auszeit 

in Brandenburg“ 

nachzulesen. 

Kostenfrei 

bestellen: 

Informations- 

und Vermitt-

lungsservice  

der TMB, t 0331 2004747

www.reiseland-brandenburg.de
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www.tief-durchatmen.info

Stefan Kannewischer, Spreewald Therme Burg

TIEF DURCHATMEN

www.reiseland-brandenburg.de

 Brandenburg-Magazin
Winter-Auszeit in Brandenburg

Stefan Kannewischer,  Geschäftsführer Spreewald Therme Burg
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	 Landhaus Villago

	 Petershagen

	 (Seenland Oder-Spree)

Eine Wellnessoase mit Wohlfühlfaktor finden  

Sie im Landhaus Villago vor, gelegen am Ufer 

des Bötzsees. Lassen Sie den hektischen  

Alltag bei einer professionellen Wellness-

anwendung hinter sich. 

Leistungen: 4 ÜN inklusive Frühstück,  

3 x 3-Gänge-Menü, 1 x Fondue-Abend,  

1 x Aromamassage, 1 x ganzheitliche Kosmetik,  

1 x Edelstein-Öl-Massage, inklusive 15-Euro-

Wellnessgutschein, inklusive Bademantel, 

Schwimmbad - und Saunanutzung

y 	 299,00 € p.P. im Doppelzimmer,

	 EZ-Zuschlag: 80,00 €

	 Hotel Strandhaus	

	 Lübben

	 (Spreewald)

 

Erleben Sie Wellnessmomente der besonderen 

Art im Hotel Strandhaus am grünen Strand der 

Spree. Genießen Sie gemütliche Stunden am 

Kamin oder im kleinen Wellnessbereich mit 

Panoramasauna.

Leistungen: 2 ÜN in der Spa-Suite mit privater 

Sauna inklusive Frühstück, 1 x Begrüßungscock-

tail, 2 x Halbpension, 2 x Kaffee/Kuchenbuffet 

am Kamin, 1 x Wellnessanwendung ,,Winter-

zauber“

y 	 Anreise So-Mi: 

	 325,00 € p.P. im DZ, EZ-Zuschlag 155,00 €

y 	 Anreise Do-Sa:  

	 340,00 € p.P. im DZ, EZ-Zuschlag: 175,00 €

	 Hotel & Spa Sommerfeld

	 Kremmen

	 (Ruppiner Seenland)

Das familiär geführte Hotel & SPA Sommerfeld 

liegt am idyllischen Beetzer See. Der 1500 qm 

große Spa-Bereich ANIMA mit Innen- und 

beheiztem Außenpool lädt dazu ein, sich 

rundum wohlzufühlen und die Hektik des Alltags 

hinter sich zu lassen. 

Leistungen: 2 ÜN im Komfort-DZ, inklusive 

Vitalfrühstück, Nutzung des ANIMA Spa mit 

Sauna, Schwimmbad, Kneippgang, beheiztem 

Außenpool, Spa-Bistro, Kaminbereich

y 	 111,00 € p.P. im Komfort-Doppelzimmer,

	 EZ-Zuschlag: 59,00 €

Winterliche Arrangements – Therme erleben

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  

unter der Hotline t 0331 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

Luxus genießen.  
Privat und einzigartig.

Winter- 
Relax-Tage

Sommerfelder  
WellnessWinter

Saison: 
vom 1 .11.-22.12 .2013  und 2.01.-31.03.2014

Vom Nordpol 
direkt nach 
Brandenburg
Ein Interview mit dem  
Weihnachtsmann in Himmelpfort

Dass der Weihnachtsmann in 
Brandenburg wohnt, weiß 

inzwischen fast jedes Kind. Im 
idyllisch gelegenen Ort Himmelpfort 
zwischen Stolpsee, Sidowsee, Moder- 
fitzsee und Haussee hat er seit dem  
7. November wieder seine kleine Stube 
bezogen. Sie hat die einpräg-same 
Adresse: 

An den Weihnachtsmann
Weihnachtspostfiliale
16798 Himmelpfort

Tagtäglich wächst der Berg von 
Briefen an ihn, mit unzähligen 
Wünschen von Kindern. Sie alle 
warten sehnlichst auf den 24. Dezem- 
ber und hoffen mit leuchtenden 
Augen darauf, dass möglichst all ihre 

Wünsche in Erfüllung gehen werden. 
Bis zum Heiligabend hat der Weih-
nachtsmann in Himmelpfort daher 
noch viel zu tun. Doch wir konnten 
ihn trotzdem kurz sprechen und ihm 
ein paar Antworten aus seinem 
weißen Rauschebart entlocken. 

Welche Wünsche sind die häufigsten 
und welcher Wunsch war der bislang 
ungewöhnlichste?

Viele Kinder wünschten sich 
Handys, Spielkonsolen, Computerzu-
behör, MP3- und DVD-Player. Aber 
ebenso die traditionellen Ge- 
schenke wie Barbiepuppen, Piraten-
boote, Feuerwehr-/Polizeiautos, 
Bagger, Kräne und Fahrräder stehen 
auf den Wunschzetteln. Oft erreichen  
mich auch immaterielle Wünsche wie 

Frieden für alle Kinder dieser Welt 
und Gesundheit für ihre Familie.

Sprichst du alle Sprachen der Welt und 
aus wie vielen Ländern bekommst du von 
den Kindern Post?

Meine Engel und ich sprechen 
neben Deutsch 17 weitere Sprachen. 
Mit denen können wir uns bestens 
mit allen Kindern verständigen.  
Im vergangenen Jahr erreichten uns 
rund 292 000 gemalte, gebastelte  
und geschriebene Briefe aus rund  
70 Ländern.

Vor fast 30 Jahren bist du nach 
Himmelpfort versetzt worden: Gefällt es 
dir hier eigentlich und was machst du 
nach Feierabend?

Kinder in aller Welt wissen, dass ich 
von der Postfiliale der Deutschen Post 

Bis Heiligabend 
ist der 
Weihnachts-
mann täglich in 
Himmelpfort 
anzutreffen.
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Jedes Jahr die gleiche Frage: 
Was den Liebsten zu Weih- 

nachten schenken? Es müssen 
nicht immer Bücher, CDs oder 
Socken sein. Das schönste, was 
man schenken kann, ist Zeit. Noch 
besser ist eine Auszeit. Doch wie 
kann man Zeit verschenken und  
wie lässt sie sich als Geschenk ver- 
packen? Die Antwort ist einfach. 
Die TMB Tourismus-Marketing 
Brandenburg GmbH bietet 
Gutscheine mit günstigen Über-
nachtungen. Eine Auszeit im 
„Winterlichen Brandenburg“ 
bedeutet, es übernachten zwei 
Personen schon für ab 59 Euro im 
Doppelzimmer mit Drei- oder 
Vier-Sterne-Standard, inklusive 
Frühstück. Auch mehrtägige 
Winter-Arrangements mit ein bis 
fünf Übernachtungen werden im 
günstigen Paket angeboten. Alle 
Angebote gelten vom 01.11. bis 
22.12.2013 sowie vom 02.01. bis 
31.03.2014. Die Gutscheine im 
Wert von 59 bis 237 Euro sind im 
Online Shop der TMB erhältlich. 

	 Hotel Esplanade Resort & Spa

	 Bad Saarow

	 (Seenland-Oder-Spree)

Wellness und Schönheit heißt Wohlfühlen.  

Viel Raum für dieses Wohlfühlen erwartet Sie  

in dem ESPLANADE SPA mit beheiztem 

Sole-Aussenschwimmbad, Whirlpools, Dampf-& 

Saunabereich, Aqua Relax Tempel, verschiedene 

Bäder sowie Kosmetik-& Massagekabinen. 

Leistungen: 2 ÜN im DZ, inkl. Frühstück,  

1 x Obstkorb, 1 x 3-Gänge-Menü,  1 x Märkisches 

Peeling, 1 x Aqua Relax Tempel zum Selber-

floaten, Spa-Nutzung, 1 handgefertigte Seife

y 	 197,00 € p.P. im Doppelzimmer

	 EZ-Zuschlag: 40,00 €

Winterliche Arrangements – Therme erleben

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  

unter der Hotline t 0331 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

Brandenburg  
winterlich genießen

	 The Lakeside Burghotel	

	  Strausberg	

	 (Seenland Oder-Spree)

Dieses Hotel versprüht einen besonderen Charme 

aufgrund des englischen Stils. Relaxen Sie im 

griechisch-römischen Schwimmbad und der 

Saunalandschaft, sowie im Beauty SPA Bereich 

mit Spezialmassagen, Kosmetik und Ayurveda 

Ölgüssen- und Massagen.

Leistungen: 2 ÜN inkl. Frühstück, 1 Flasche 

Wasser  und Obst, 1 x 3-Gänge-Menü, 1 x Ge- 

sichtsbehandlung inklusive Peeling, Massage, 

Wirkstoffkonzentrat und Packung, inklusive 

Saunanutzung

y 	 186,00 € p.P. im Doppelzimmer

	 EZ-Zuschlag: 60,00 €

Kosmetik – Eine  
musikalische Symphonie

	 Seehotel Burg im Spreewald

	 Burg

	 (Spreewald)

Entdecken Sie den Spreewald im Winter.  

Das angegliederte Wellnessdorf ,,Arche Noah“ 

hat vielfältige Angebote, die ihre Sinne ver- 

wöhnen. Ob in der Spreewälder Badescheune  

mit Schwimmbad und Sauna oder am Kamin –  

hier finden Sie einen Platz zum Entspannen.

Leistungen: 2 ÜN im DZ/Suite Zirbellandhaus 

inkl. Frühstücksbuffet, 1 x HP, 1 x kleine Hot 

Stone Massage für Sie und Ihn, 1 x Schoko-

packung für Sie und Bierbad für Ihn, Sauna, Pool

y 	 Anreise So-Di: 150,00 € p.P. im DZ, 

	 EZ-Zuschlag 70,00 €, 165,00 € Suite

y 	 Anreise Mi-Sa: 158,00 € p.P. im DZ, 

	 EZ-Zuschlag 68,00 €, 174,00 € Suite

Spreewälder  
Winterimpressionen

Saison: 
vom 1 .11.-22.12 .2013  und 2.01.-31.03.2014

www.weihnachtsmann-in-himmelpfort.dei www.winterliches-brandenburg.dei

Auszeit zum  
Verschenken
Für das Winterliche Brandenburg 
sind Gutscheine erhältlich

in Himmelpfort aus ihre Briefe 
beantworte. Die Landschaft drum 
herum mit dem großflächigen Wald 
und den Seen gefällt mir sehr gut. Da 
fühlen sich auch meine Rentiere wohl. 
Und bei den Menschen in der Region 
bin ich sehr willkommen, ebenso wie 
die rund 20000 Kinder, die mich jedes 
Jahr besuchen. Deshalb ist in der 
Vorweihnachtszeit das brandenburgi-
sche Himmelpfort mein zu Hause. Das 
ist eine so wunderbare Tradition wie 
das Zimtsterne-Essen in diesen 
Wochen. Die genieße ich jeden Abend 
mit meinen Engeln. Dabei erzählen 
wir uns von ganz besonders schönen 
Briefen. Oft singen wir auch zusam-
men Weihnachtslieder.

Wie stellst du eigentlich fest, ob ein 

Kind lieb gewesen ist oder nicht, dass 	
dir einen Wunschzettel geschrieben hat?

Der Weihnachtsmann wäre nicht 
der Weihnachtsmann, wenn er diese 
wichtigen Details nicht wüsste. Woher 
ich dieses Wissen habe, das kann ich 
natürlich nicht verraten.

Wo bist du eigentlich das ganze Jahr 
über, nachdem Weihnachten wieder 
vorbei ist – am Nordpol?

Genau. Ich bin oft und gerne am 
Nordpol. Ich reise aber auch viel und 
schaue mir die Länder in Ruhe an, die 
ich zu Weihnachten in Windeseile 
durchfahre.

Danke dir lieber Weihnachtsmann 	
für das Gespräch.

Himmelpfort ist die einzige Weih-
nachtspostfiliale in den neuen 
Bundesländern. 2012 erreichten mehr 
als 292000 Briefe aus aller Welt den 
Weihnachtsmann in Brandenburg. 
Nicht nur Kinder aus Deutschland 
schreiben nach Himmelpfort, auch 
rund 20 000 Kinder aus dem Ausland 
schicken Wunschzettel, Grüße oder 
schildern ihre Sorgen und Nöte. 	
Nach dem Start im Jahr 1984 hat 	
der Weihnachtsmann inzwischen 	
20 Assistenten, die ihn tatkräftig bei 
seiner Arbeit unterstützen.

Fotos: Deutsche Post
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Regio Nordost

Mit dem Brandenburg-Berlin-Ticket
 für nur 29 Euro und bis zu 5 Personen.

Ein Tag, der bleibt.

Informationen, Ausflugstipps und Kauf 
unter www.bahn.de/brandenburg
Mit persönlicher Beratung für 2 Euro mehr.

Die Bahn macht mobil.

1 Tag ganz Brandenburg und Berlin.
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